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V.

Irkmròen-ftegelieiì,

kfdjlagenb bie

Derrfdjuft Ififegg unì» ben Ctutttfl 311 Sins,

einft im Sefi^e ber Stabt Sucern.

9Jtttgetl)eilt »on 3- Sdjnetter, StabtardjiBar.

Sm Slmte SWenenberg ') lag ehebem bie §errfd)aft aber Sogtet
SItüfegg, p welcher auch ber Urning ©ing mit ©gtigroit unb Sluro

gehörte, ©ort am Hufen Ufer ber Sfteuf) im Jtirchfpiete ©ing,
bermalen im Santon Sirgau, ertjob ftd) majeftätifch bie Stamm*
bürg ber freien non SItüfegg.2) ©ort rourbe beg öftern nerf>an=

belt unb geurfunbet. ©o gibt ben 5. £>erbfim. 1245 ber ©ienft=

mann Hermann non ©fchibad) apud castrum dictum Rvsecca fein
©ut in titenhuften taufd)roeife au bie ©pitalbrüber p igotienrain
für ein anbereg in Sürgeln hin, unb eg erfcheinen babei alg

3eugen ber freie tttrid) non Sftüfegg unb fein Sohn SBtarcbroarb.

(Stnl)ang Si?o. 1.) Slitter Sölarfroarb non Sftüfegg roobnte nictjt

fetbft in SItüfegg, rooht aber p SüHaienberg, unb ift 3eU9e U"D

SÏIlitfieglet in einer an fant Sarti)olomeug Slbeut 1290 in SÜtaien*

0 §ang Sodtin, 9tittev, ift am 22. Sradnn. 1371 ber Sögtin ju 9Jier,=

enberg Pfleger. (®efd)tgfrb. X. 81.)
2) 3tt ben alteften gelten mug felbe bem §aufe ©fdienbad) eigen gereefen

fein. — Apud castrum nostrum dictum Rosecca, fagt ber eble SBalt^err Bon

efdjenbad) im 3ab,re 1245. (3lnb,aug 9t°. 1.) So nod) im Slpril unb 9)tai
«274. (®efd)tgfrb. III. 129. 130.)

V.

UrKunden-Negesten,

beschlagend die

Herrschast Rüsegg und den Twing zu Sins,

einst im Besitze der Stadt Lucern.

Mitgetheilt von I. Schnelln, Stadtarchivar,

Im Amte Meyenberg ') lag ehedem die Herrschaft aber Vogtei
Rüsegg, zu welcher auch der Twing Sins mit Egtiswil und Auw
gehörte. Dort am linken Ufer der Reuß im Kirchspiele Sins,
dermalen im Canton Argau, erhob sich majestätisch die Stammburg

der Freien von Rüsegg. Dort wurde des öftern verhandelt

und geurkundet. So gibt den 5. Herbstm. 1245 der Dienstmann

Hermann von Eschibach spuà csslrum àictum Kvssces sein

Gut in Utenhusten tauschweise an die Spitalbrüder zu Hohenrain
für ein anderes in Bürgeln hin, und es erscheinen dabei als
Zeugen der freie Ulrich von Rüsegg und sein Sohn Marchward.
(Anhang No. 1.) Ritter Markward von Rüsegg wohnte nicht

selbst in Rüsegg, wohl aber zu Maienberg, und ist Zeuge und

Mitsiegler in einer an sant Bartholomeus Abent 1290 in Maien-

>) Hans Bocklin, Ritter, ist am 22. Brachm. 1371 der Vögtin zu
Meyenberg Pfleger, (Geschtsfrd. X. 81.)

2) Jn den ältesten Zeiten muß selbe dem Hause Esckenbach eigen gewesen

sein, — ^pucl vsstrum nostrum clivtum Hossocg, sagt der edle Waltherr von
Eschenbach im Jahre 1245, (Anhang N". 1,) So noch im April und Mai
S 274. (Geschtsfrd. »I. 129. .130.)
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SKaienberg nor beffen £aug auggefteïïten Urfunbe. (Slnbaug
SHo. 2.)Slm 23. SÜlärj 1303 urfunben bie freien non SItüfegg, £>err

^enttarnt Seutpriefter ber Slbtei 3iuich unb Suns&err SOlatfroarb
fetneê Sruberg (Ulridj) ©ohn, auf ber Surg p SItüfegg. l)

¦Sin t^atenreid)eg Sehen führten biefe freien big pm ©tlö=
fd)en beg ©tammeg 1487. ^tjre bebeutenbe ,§errfd)aft gelangte
ben 6. <geum. 1429 burch ben @belfned)t gemmami non SItüfegg

faufgmeife an §ang SJberg ben altern, Surger p Sucern; Ulrich
Sjberg ocräufjerte felbe theilroeife roieberum unterm 27. Stilai

1476 an ben ©tabtfchreiber Sffielchior Sftuf) in Sucern, non roelchem

fie ben 20. £>euitt. 1495 an ben Sftitter Sttbiu non ©ilinon fam.
©d)tief)lid) erroarb SItüfegg bie Stabt Sucern um bag $ai)x 1503,
atg in roelchem .jafyxe, am 31. Sttlai, bie „ïroinggerechiigfeit",
3ebntgefätte unb anberroeitige Sftechtfamen, auf'8 Siîeue bereiniget
rourben. ©rft unferm ^afjrtjunbert roar eg norbeljalten, baf) Su*

cern, gefujjt auf bag ©efe| nom 10 unb 29. Sracbm. 1803, 25.
Slpr. unb 27. Sffieium. 1804, unb 11. Sffieinm. 1806, mit benen

non Sing unb Sftüfegg ber 3efmtnerpf[id)tungen falber fich ner=

fraglich in'g Sfteine fegte, pmal bie ©emeinbe Sing non ber

©rof)5ehnt=Spflid)tigfeit gegen ben Sürgerfoub p Sucern am 11.
SBinterm. 1830 mit 11,133 gr. 3 S3. 3 SRp. ftch togfaufte.

SRod) ftunb bag Setreffnif) non Sftüfegg per 5566 gr. 6 Sj.
6 Sftp. aug, unb erft anno 1866 erfolgte bie notlenbete Stb=

löfung. ©injig bie borttgen gif dienten ftnb nod) p Rauben
ber Sorporatiou Sucemê in ihrem esse.

©ie Sefte SItüfegg liegt pr ©tunbe in nöttiger Sftuine. Sffiann

biefeibe ihrer 3erftörung entgegen gegangen, roeif) man nicht genau;
sptacib Sfiki&enbacb meint, bei ber befannten Stutracbe nach bem

SJiorbe Jiöuigg Stlbred)t.2) S^) bin nicht biefer Stnftcht, pmal
noch am 27. Sülai 1324 p Sflüfegge nf ber Surg geurfunbet roirb

(Slnhang Silo. 3.) ©g ift etjer anpnehmen, ber fefte ©ig fei im
©empad)er=ßriege, rote niele anbete Surgen gebrochen roorben;
benn non biefen S£agett au treffen roir bag ©efchlecht ber S)tüfeg=

i) 3. <5. fto»», 9teid)ggefd). II. 1. 372.

*) 3lrgo»ia, Sb. III. S. 105.

®efd)id)tgfrb. Sb. XXV.

»7

Maienberg vor deffen Haus ausgestellten Urkunde. (Anhang
No. 2.) Am 23. März 1303 Urkunden die Freien von Rüsegg, Herr
Hermann Leutpriester der Abtei Ziirich und Jungherr Markward
seines Bruders (Ulrich) Sohn, auf der Burg zu Rüsegg. l)

Ein thatenreiches Leben führten diese Freien bis zum Erlöschen

des Stammes 1487. Ihre bedeutende Herrschaft gelangte
den 6. Heum. 1429 durch den Edelknecht Hemmann von Rüsegg
kaufsmeise an Hans Dberg den ältern, Burger zu Lucern; Ulrich
Aberg veräußerte selbe theilweise wiederum unterm 27. Mai
1476 an den Stadtschreiber Melchior Ruß in Lucern, von welchem
sie den 20. Heum. 1495 an den Ritter Albin von Silinon kam.

Schließlich erwarb Rüsegg die Stadt Lucern um das Jahr 1503,
als in welchem Jahre, am 31. Mai, die „Twinggerechtigkeit",
Zehntgefälle und anderweitige Nechtsamen. auf's Neue bereiniget
wurden. Erst unserm Jahrhundert war es vorbehalten, daß

Lucern, gefußt auf das Gesetz vom 10 und 29. Brachm, 1803, 25.

Apr. und 27. Weinm. 1804, und II. Weinm. 1806, mit denen

von Sins und Rüsegg der Zehntverpflichtungen halber sich

verträglich in's Reine sezte, zumal die Gemeinde Sins von der

Großzehnt-Pstichtigkeit gegen den Bürgerfond zu Lucern am 11.

Winterm. 1830 mit 11,133 Fr. 3 Bz. 3 Rp. sich loskaufte.

Noch stund das Betreffniß von Rüsegg per 5566 Fr. 6 Bz,
6 Rp. aus, und erst anno 1866 erfolgte die vollendete
Ablösung. Einzig die dortigen Fisch e ntz en sind noch zu Handen
der Corporation Lucerns in ihrem esse.

Die Veste Rüsegg liegt zur Stunde in völliger Ruine. Wann
dieselbe ihrer Zerstörung entgegen gegangen, weiß man nicht genau;
Placid Weißenbach meint, bei der bekannten Blutrache nach dem

Morde Königs Albrecht. 2> Jch bin nicht dieser Ansicht, zumal
uoch am 27. Mai 1324 zu Rüsegge vf der Burg geurkundet wird
(Anhang No. 3.) Es ist eher anzunehmen, der feste Siz sei im
Sempacher-Kriege, wie viele andere Burgen gebrochen worden;
denn von diesen Tagen an treffen mir das Geschlecht der Rüseg-

>) I. E. Kopp, Reichsgesch. II. 1. 372.

2) Argovia, Bd. III. S. 105.

Geschichtsfrd. Bd. XXV.
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ger nicht mehr oben auf bem Ijeimatljtichen Soben, fonbern meh*

renthälg im untern Strgau haufenb unb tianbetnb an.l)
©ie greiherren fcheinen auch um biefe 3eü in financiette

klemme gerattjen p fein, roie bie nachfotgenben Sehen*, Serfa^
unb Serfaufgbriefe pr ©enüge nachroeifen.

©ag Sölaterial, bag fid) für biefen Sftacbroetg bargeboten,

liegt im Ijiefigen ftäbtifct)eu Slrchioe. ©g finb 64 Urfunben unb
Stctenftüde, bie pr görberung rjiftorifcher Socatftubien nicht auf)er

Stcï)t gelaffen roerben burften. ©arum habe id) mir SÜtiHje gegeben,

um nicht attp roeitläufig p merben, atte biefe Sriefe ben greun=
ben unb spftegem ber ©efd)icbtgroiffenfd)aft per Regesta p bieten

— bie reichhaltigem in möglichft erfchöpfenber gorm.

1.

1393, 1. &erbftm.

^einrid) non Sftüfegge, frne, fammt feinen ©öhnen fèemmann
unb §einrid), nerfaufeu ihren igof p Sftüfegge, genannt beg Slmmang

hof, bem fèemman non 93ubenborf, obigen Sgemmanê ftueber,

um 80 Sfthein. golbgulben. — ©laug fchettrot), Surger p Srem=

garten, hatte ben £>of pfanbgroeife inne. ©eben p Strburg nff
fant Srenentag.

Rängen alle 3 ©iegel.

2.

1403, 3.-9. «Bracftm.

©in Srief non ^etnrtd) ©äfsler, Sftitter unb öfterreichifcher

Sanbnogt im ©rgötu, roelcber roeifet, baf) bie non Sttìenenberg in
ber ©tabt, unb jene außerhalb bem Stmte, gleicheg Sfted)t haben

fotteu in ©feuern, ©erichten, ©ienfteu unb anbern ©ingen. ©eben

in benn Sßfingfienn.

0 Strn 3. ©ec. 1482 roar bag ©djlofj nod) nid)t roieber looliniid) erftettt.

(Vide Regest 9t". 38.)

»8

ger nicht mehr oben auf dem heimathlichen Boden, sondern meh-

rentheiis im untern Argau hausend und handelnd an. ')
Die Freiherren scheinen auch um diese Zeit in financielle

Klemme gerathen zu sein, wie die nachfolgenden Lehen-, Versaz-

und Verkaufsbriefe zur Genüge nachweisen.

Das Material, das sich für diesen Nachweis dargeboten,

liegt im hiesigen städtischen Archive. Es sind 64 Urkunden und

Actenstücke, die zur Förderung historischer Localstudien nicht außer

Acht gelassen werden durften. Darum habe ich mir Mühe gegeben,

um nicht allzu weitläufig zu werden, alle diese Briefe den Freunden

und Pflegern der Geschichtswissenschaft psr Legest« zu bieten

— die reichhaltiger« in möglichst erschöpfender Form.

1.

139Z, Z. Herbstm.

Heinrich von Rüsegge, frne, sammt seinen Söhnen Hemmann
und Heinrich, verkaufen ihren Hofzn Rüsegge, genannt des Ammans
Hof, dem Hemman von Bubendorf, obigen Hemmans sweher,

um 80 Rhein, goldgulden. — Claus schettmu, Burger zu
Bremgarten, hatte den Hof pfandsweise inne. Geben zu Arburg vff
sant Vrenentag.

Hängen alle 3 Siegel,

2,

3.-9. Brachm.

Ein Brief von Heinrich Gäßler, Ritter und österreichischer

Landvogt im Ergöw, melcher weiset, daß die von Meyenberg in
der Stadt, und jene außerhalb dem Amte, gleiches Recht haben
sollen in Steuern, Gerichten, Diensten und andern Dingen. Geben

in denn Pstngstenn.

>) Am 3. Dec. l482 war das Schloß noch nichl wieder wohnlich erstellt.

(Vicie Redest N«. 38.)
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3.

1412 13. %ovxt.

.gang non Sftüfegg nerleihet bem ©mi SÎItegger, Surger p
Sremgarten, ben 3efmten bafelbft, ben falben SCtjeil beg Sffiein-

garteng, bie ©erme Soffiati unb bag §oIj am ^onbuet p einem
SDlanntehen. ©eben an ©amftag nor ber Sßfaffen nafnadjt.

©eg Raufen ©iegel hängt.

4.

1414, 3. §om.
Hermann ©ef)ler, Sftitter, nerfegt feiner SDlutter SDtargareth

non ©trebad) unb feinem Sruber SBüIjetm ©ef)Ier urn 270 Sftfj.

©ulben .feinen rjatben £f)eil Aorn^ehuten p Slttifon im Slmte

Sfltenenberg, fo ber fèerrfdjaft Defterreid) mannleljig ift. ©at.
©amftag nach U. S. gr. tag jer Siechtmefj. l)

1416, 9. SKuflftm.

©in Srief, roeifet um bie Sftechte unb gerfommen ber ©tabt
SDlenenberg. ©eben fant Soren|ien Stbent.

Siegelt Ulrich Sifler non ©Iporo, Seutpriefter je ,§od)borf.

6.

1420, 15. £ovtt.
Stnna non Sftüfegg, ^emmang ïmchfeffen non Senpurg

elidhe froro, nerjichtet auf atte Stnfpradjen an Sftüfegg, alg ihr

0 3fi fin Vidimus, auggefteïït Bon ©djultljeif) uttb Statt) ju SMtjtmt an

©amftag »or Saut ®regor»en tag 1420. (|>ängt bag bretedige ©tabtftegel

t»ol)terb,atten.)
3Ug Silb ftel)t man bag fog. SBalbgtmter 3Jiamtle in ber £rad)t beg jefci;

gen §anauerlanbeg (Keb,I.) (5g geljt gebeugt einher. Stuf bem 3tücfen ift fein

9teifet)ut befeftigt, unb in ber 9tediten trägt eg einen Sßanberfiab. 3uï ©tunbe

nod) ift biefer Sauergmann (beg Sßklbeg §ut) im ©rofjen am untern ©tabt=

tfjore p SBalbglntt (gegen Safel bin) abgemalt, mit einem ©lag rotten SEßetng

in ber §anb
©ie tlmfd)rift beg ©iegetg tautet: f Sigillvm. civivm- In. Waldeshvt.

«s

3.

1412, 13. Horn.

Hans von Rüsegg verleihet dem Erni Megger, Burger zu
Bremgarten, den Zehnten daselbst, den halben Theil des

Weingartens die Germe Hofstatt und das Holz am Honbuel zu einem
Mannlehen. Geben an Samstag vor der Pfaffen vasnacht.

Des Hansen Siegel hängt.

4,

1414, s. Horn.
Hermann Geßler, Ritter, versezt seiner Mutter Margareth

von Elrebach und seinem Bruder Wilhelm Geßler um 270 Rh.
Gulden.seinen halben Theil Kornzehnten zu Allikon im Amte
Meyenberg, so der Herrschaft Oesterreich mannlehig ist. Dat.
Samstag nach U. L. Fr. tag zer Liechtmeß. ')

141«, S. Augstm.

Ein Brief, weiset um die Rechte und Herkommen der Stadt
Meyenberg. Geben sunt Lorentzien Abent.

Siegelt Ulrich Bisler von Elpom, Leutpriester ze Hochdorf.

6.

1420, IS. Horn.
Anna von Rüsegg, Hemmans Truchsessen von Lentzburg

eliche frow, verzichtet auf alle Ansprachen an Rüsegg, als ihr

>) Ist ein Viàimus, ausgestellt von Schultheiß und Rath zu Waltzhut an

Samstag vor Sant Gregoruen tag 1420. (Hangt das dreieckige Stadtftegel

wohlerhalten.)
Als Bild sieht man das sog, Waldshuter Männle in der Tracht des jetzigen

Hanauerlandes (Kehl.) Es geht gebeugt einher. Auf dem Rücken ist sein

Reisehut befestigt, und in der Rechten tragt es einen Wanderstab. Zur Stunde
noch ist dieser Bauersmann (des Waldes Hut) im Großen am untern Stadtthore

zu Waldshut (gegen Basel hin) abgemalt, mit einem Glas rothen Weins
in der Hand

Die Umschrift des Siegels lautet: -j- Si^illvm. eivivm ln. WkilàesKvt.
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Sruber §emman feine Sefte Sftüfegg mit alter 3ubef)örbe, aud)

ben 3ebnteu p Sing fammt ber Sogtei im Stmte SOienenberg,

non Sltothburft roegen an groro Slnna non Süf)enberg unb Surd)*
fart SDlerd)fin, burger se Su|em, um 850 Sfth. ©ittben oetfejet
ijatte. ©eben an ©onftag nor ber Sfaffen fafnadjt.

Siegelt §emman Srudjfef). (©in Met) im Silbe.)

7.

1420, 6. (Stjtiftm.

Serîommnif)brief, raie bie non Su|em, benen bie tjoben @e=

ridite pftunben, mit t)euman non Sftüfedg um bie Sftec$tungen,

©eroohnheiten, ©ebräucbe unb §erfommen p Sftüfegg (in ber

Surg nub norburg püfchen ben@raben), ©nng, Oro, ©gtigronl îc.

fich nerglichen haben. l) ©efchah nff Sant Sftictaitg ©ag.2)
©ag Sigili, civitat. Luzern. hängt.

1423, 3. mai.
Sftobet aller ïroinggerechtigfeiten unb Sftechte in ben Urningen

Su Sftüfegg unb Sing, ©eben unb befdjehen nff ben nechften SDlon-

tag nad) bem SWentag.

Siegeln Sïr. §emman non Sftüfegg ©belmanu nnb Stntfioni
Sftuf) ftatt feiner grau Slnna non Aiifêenberg, unb an ber ©telle
Sternberg Setter, Surgerg p Sucern, welcher ber front Sarbleit
non fèeibegg Sogt roar.

9.

1428, 13. ôcum
¦gemman non Sftüfegg nerteihet bem Sffiatther SUtegger, ©rnig

©ohn, ben 3e&nt unb 3u°ehörbe3) bafelbft p einem SBlannlehen.

') 3« ïftufegcj tmb ©ing haftete ein ©afernen 9ted)t.

2) ©er 9te»erg ift Bon gleidjem ©atum; nur t)ängt baran bag ©leget

§emiitang Bon Stüfegg. (Sergi, ©egeffer, 9îecbtggefd). II. 67.)
3) ©iet)e oben ad 13. §orn. 1412.

KO»

Bruder Hemman seine Veste Rüsegg mit aller Zubehörde, auch

den Zehnten zu Sins sammt der Vogtei im Amte Meyenberg,

von Nothdurft wegen an Frow Anna von Küßenberg und Burch-
kart Merchkin, burger ze Lutzern, um 850 Rh. Gulden versezet

hatte. Geben an Donstag vor der Pfaffen fafnacht.

Siegelt Hemman Truchseß. (Ein Kelch im Bilde.)

7.

142», 6. Christm.

Verkommnißbrief, wie die von Lutzern, denen die hohen

Gerichte zustunden, mit henman von Rüseckg um die Nechtungen,

Gewohnheiten, Gebräuche und Herkommen zu Rüsegg (in der

Burgund vorburg zwüschen den Graben), Syns, Om, Egtiswyl zc.

sich Verglichen haben. ^) Geschah vff Sant Niclans Dag. 2)

Das 8igiII. civilst. I^u^srn. hängt.

1423, 3. Mai.
Rodel aller Twinggerechtigkeiten und Rechte in den Twingen

zu Rüsegg und Sins. Geben und beschehen vff den nechsten Montag

nach dem Meytag.
Siegeln Jkr. Hemman von Rüsegg Edelmann und Anthoni

Nuß statt seiner Frau Anna von Küßenberg, und an der Stelle

Wernhers Keller, Burgers zu Lucern, welcher der frow Barblen

von Heidegg Vogt war.

9.

1428, 13. Henm

Hemman von Rüsegg verleihet dem Walther Megger, Ernis
Sohn, den Zehnt und Zubehörde daselbst zu einem Mannlehen.

Zu Rüsegg und Sins hastete ein Tafernen Recht.

°) Der Revers ist von gleichem Datum; nur hangt daran das Siegel
Hemmans von Rüsegg. (Vergl. Segeffer, Nechtsgesch. II. 67.)

') Siehe oben sei 13. Horn. 1412.
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©eben nff ptftag nädjft nor faut SUÎargreten tag. - ^emmang
©iegel l)ängt.

10.

1429. ')

3roet auf Sapier gefd)tiebene unb in 5 ©tüden pfammenge=
näijte Sftöbel um bie Sogtftür, 3infe unb ©ülten p ©ing, @g<

tigroil, Stttifon unb Dro.

11.

1429, 6. £eum.

¦gemmann non Sftüfegg, ©belfnecht, nerfauft um 1600 Sfttj.

©ulben an ^ang 3&etg ben Steuern, Surger p Sucern, feine

§errfd)aft Sftüfegg, bie Sefti mit alten gerächten inrent ben graben

nn| an ben tob, nnb p Sftüfegg nnb p ©ing ben Stming, nnb

alle 3*nfe, 3e&nten, Sftechten unb ©erechtigfeiten p ©ing, Dro,

SKenenberg, bag Sat je ©ing unb pei Suchenden p Sftüfegg

u. f. m. (gingig behält ftd) ber Serfäufer nor bie Sehenfchaft an
allen feinen SKannlehen, bie er p liehen hat. ©ewigen: Söemher

©mib, ^anng Siegger, burger p Sucern, ftacob Smib »on
Sülenenberg, §eini Suter, ©ötfcht Sffiif), Sürgi Senn, ,§enfti ©laug,
£>enfli igünenbetger, atte non Sing; §enfti non Äulm non SKen;

enberg, ^enni unb Sftuobi Sfteber gebrüber non Sftüjegg. ©eben

an SÜtittrouchen nechft nach ©ant Solrichg beg fjeiligen Snfdjop
tag.2)

12.

1432, 9. £eutn.

£>emman non Sftüfegg »erleibet an .gang SJberg ben ©Item,
Surger p Supern, ben fönten unb eine ©d)upof) Sanb bafetbft

p einem SÜtamtleE)eu. ©eben nff SWittroochen nad) fant Solrichg

tag.
£emmaiig Sieget hängt jerftört.

») So übertrieb 3i. 6i)fat.
8) 3m Sriefe erfcbeincn jroei ©ö6,ne beg 36ergerS, Soft unb £ang.

Itti
Geben vff zinstag nächst vor sant Margreten tag. - Hemmans

Siegel hängt.

10.

1429. >)

Zwei auf Papier geschriebene und in 3 Stücken zusammengenähte

Rödel um die Vogtstür, Zinse und Gülten zu Sins, Eg-
tismil, Allikon und Ow.

11.

1429, 6. Heum.

Hemmann von Rüsegg, Edelknecht, verkauft um 1600 Rh.
Gulden an Hans Jberg den Aeltern, Burger zu Lucern, seine

Herrschaft Rüsegg, die Vesti mit allen gerichten inrent den graben

vntz an den tod, vnd zn Rüsegg vnd zu Sins den Twing, vnd
alle Zinse, Zehnten, Rechten und Gerechtigkeiten zu Sins, Ow,
Meyenberg, das Var ze Sins und zwei Vischentzen zu Rüsegg

u. s, w. Einzig behält sich der Verkäufer vor die Lehenschast an
allen seinen Mannlehen, die er zu liehen hat. Gezügen: Wernher
Smid, Hanns Piegger, burger zu Lucern, Jacob Smid von
Meyenberg, Heini Suter, Götschi Wiß, Bürgi Senn, Hensli Claus,
Hensli Hünenberger, alle von Sins; Hensli von Kuim von
Meyenberg, Heyni und Ruodi Reber gebrüder von Rüjegg. Geben

an Mittwuchen nechst nach Sant Volrichs des heiiigen Byschoffs

tag. 2)

12.

9. Heum.

Hemman von Rüsegg verleihet an Hans Dberg den Eltern,
Burger zu Lutzern, den Zehnten und eine Schupoß Land daselbst

zu einem Mannlehen. Geben vff Mittwochen nach sant Volrichs
tag.

Hemmans Siegel hängt zerstört.

>) So überschrieb R. Cysat.
2) Im Briefe erscheinen zwei Söhne des Jbergers, Jost und Hans.
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13.

1433, 20. Mai.
Srief um bie Sroingggerechtigfeit, ®erid)tgorbnung, 3,agroan

nnb gafnachtljübner p ©ing nnb Sftüfegg. ©eben nff Sütittroocben

nadjft »or bem t)tj. Sffart tag.

©olite bag ©leget §anfen §ag, ber ©ibgenoffen Dberuogtg

p ©ing, hangen.

14.

1434, 20. üBtradjm.

Srief um bie eigenen Seute, bie pr §errfd;aft Sftüfegg ge=

hören, ©eben an ©unnentag nor fant So§antteg tag §e Sun=

gid)ten. Siegelt ber Sogt p SKenenberg, S°banneg Sütalterg aug
Unterroalben.

15.

1436, 25. Sainteté.
fèemman non Sftüfegfl) »erleihet an §ang SJberg ben @e=

roanbfcbmber je Sucern,2) p feinen unb feiner ©efchroifter §enf=
Un (n. Strom.), Soften (». Sffiittiforo) nnb Serenen §anben, ben

3et)Uten »nb eine Sd)upof) Sanb bafelbft p einem Sütannlehen.

©eben nff Sant Saulug beterbe.

©ag Siegel hängt.

16.

1436, 7. fttfärj.
Urfunbe um einen Span pifcben £ang SJberg nnb ^enflin

Rubier »on S°nen, einer Sifchen§ Ijatber p Sftüfegge, bie ber

Sberg nom alten §anfen feinem Sater fei. anererbt hatte, ©eben

an SÜtittrouchen, mag ber ©ibenbetag beg Sülanobg 5Dler|en. 3eUî
gen: Sobcmg »on ©ierifon Stmman, Stntoni Sftufj altfditf)., $ang

') (5t wirb famtnt feinet Sefti Surren 9Jcittttntd)en nadj fant 3<<cob§ tag

1435 Sürger in Sucern. (@ tab tarer) iB Sucern.)
J) £ang 2)berg fei. (f. ad 9. 3uli 1432) roar beffen Sätet.

1»s

13.

1433, 2«. Mai.
Brief um die Twingsgerechtigkeit, Gerichtsordnung, Tagwan

vnd Fasnachthühner zu Sins vnd Rüsegg. Geben vff Mittwochen
nächst vor dem HH. Vffart tag.

Sollte das Siegel Hansen Has, der Eidgenossen Obervogts

zu Sins, hangen.

14.

1434, 2«. Brachm.

Brief um die eigenen Leute, die zur Herrschaft Rüsegg
gehören. Geben an Sunnentag vor fant Johannes tag ze

Sungichten. Siegelt der Vogt zu Meyenberg, Johannes Malters aus
Unterwalden.

15.

143«, 2S. Jänners.
Hemman von Rüsegk!) verleihet an Hans Dberg den Ge-

wandschnider ze Lucern, 2) zu seinen und seiner Geschwister Henslin

(v. Arom.), Josten (v. Willisow) vnd Verenen Handen, den

Zehnten vnd eine Schupoß Land daselbst zu einem Mannlehen.
Geben vff Sant Paulus bekerde.

Das Siegel hängt.

16.

143«, 7. März.
Urkunde um einen Span zwischen Hans Dberg vnd Henslin

Hubler von Jonen, einer Vischentz halber zu Rüsegge, die der

Jberg vom alten Hansen seinem Vater sel. anererbt hatte. Geben

an Mittwuchen, was der Sibende tag des Manods Mertzen. Zeugen:

Johans von Dierikon Amman, Antoni Ruß altschtfz., Hans

>) Er wird sammt seiner Vesti Bürren Mittwuchen nach sant Jacobs tag

1435 Bürger in Lncern. (Stadtarchiv Lucern.)
2) Hans Yberg sel. (s. »g 9. Juli 1432) war dessen Bater.
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»on SMI, .gang .gag, .gang .gofftetter, Heinrich «gag, Sffiemher

Stenberg ber jünger, Sffiemher ©mib, gang ©cbtierer, ©uni§man

Rifling, .geinrich ©mib, .gang n. Sucern, Subegarn Scherer,

.gang Sülattiee Sftatprichter, atte beg Sftateg.

.gängt bag Stabtfieget »on Sucern.

17.

1438, 23. mal
Sin Urtheil bcrer p Sucern um ein gaf)iiad)t ,gun jäljrlid)

ab bem .gof Sar, nnb ein Sfrtgroan. ©eben nff fritag nor fant
Srbang tag beg tjeiligen bapfteg.

©ag Sigili, secret. Luc. fehlt.

18.

1451, 21. mal
Serena Soergin, .gättfltn ©igriften Santmang je ©chroi|

©hegemahlin, entpht fid) gegenüber ihrem Setter Sobang $bexQ

Surger p Sucern, je|t fefjbaft p ©urfee, aller Slnfprachen beg

achten £beilg ber ©üter unb Sftedjte p Sftüfegg. ©eben ben

21. Slllai.

©ie neun Urtheilfpredjer im Sftüti p Scbronj roaren: Solrid)
Sffiagner alt Stmmann, Soft Soeil, Soft »• Dfpentatt, Strnolt
ftalber, notrid) Ulli, SBernher notrid), ©mi Äupfcrfmib, Solrid)
ab nberg nnb ©mi tafli.

Siegelt ber Sanbammann Stai Sftebing. (St" ©iegelbilbe
ein Siting, nnb barin ein etnfacheg grof)eg lateinifdjes R.)

19.

1431, 28. mal
•gemman non Sftüfegg, .gerr p Surren, »erleihet an .genfli

©igrift Santman p fd)roi|, in ïragerg mig finer elidjen frauen
grenen nbergin, roeld)e eine Tochter roar ber frühem Serena,
ben 3ehnten unb eine ©chupof) Sanb bafetbft p einem Sütann*

leben, ©eben nff frntag nad) ©ant nrbang tag.

gemmang ©iegel hängt.

IVI
von Wil, Hans Has, Hans Hofstetter, Heinrich Has, Wernher
Vtenverg der jünger, Wernher Smid, Hans Schlierer, Cuntzman

Kisling, Heinrich Smid, Hans v. Lucern, Ludegarn Scherer,

Hans Mathee Rathsrichter, alle des Rates.

Hängt das Stadtsiegel von Lucern.

17.

1438, 23. Mai.
Ein Urtheil derer zu Lucern um ein Faßnacht Hun jährlich

ab dem Hof Var, vnd ein Tagwan. Geben vff fritag vor sant

Vrbans tag des heiligen bavstes.

Das Sigili, sscrst. Ilmr:. fehlt.

18.

143!, 21. Mai.
Verena Jbergin, Hcinslin Sigristen Lcmtmans ze Schwitz

Ehegemahlin, entzieht sich gegenüber ihrem Vetter Johans Jberg
Burger zu Lucern, jetzt seßhaft zu Sursee, aller Ansprachen des

achten Theils der Güter und Rechte zu Rüsegg. Geben den

21. Mai.
Die neun Urtheilsprecher im Rüti zu Schwyz waren: Volrich

Wagner alt Ammann, Jost Boeil, Jost v. Osventall, Arnolt
stalder, volrich lilli, Wernher volrich, Erni Kupsersmid, Volrich
ab yberg vnd Erni tasli.

Siegelt der Landammann Jtal Reding. (Im Siegelbilde
ein Ring, vnd darin ein einfaches großes lateinisches kt.)

19.

1431, 28. Mai.
Hemman von Rüsegg, Herr zu Bürren, verleihet an Hensli

Sigrist Lantman zu schwitz, in Tragers wis siner elichen srauen

Frenen ybergin, welche eine Tochter mar der frühern Verena,
den Zehnten und eine Schupoß Land daselbst zu einem Mannlehen.

Geben vff srytag nach Sant vrbans tag.

Hemmans Siegel hängt.
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20

1451, 31. mal
Serena Sbergin neräuf)ert il)ren ïjatben Sierteil ber Sftechte

»nb ©üter p Sftüfegg (3ehuten, 3infen/ Sogtftür, Sifchenjen),
nebft ©ütern p SSittiiau, ihrem Setter .gang SJberg um 270
Sfth. ©utben. Sülit btefem Sriefe roirb ber $auf gerichtlich gefer*

tigt. — ©eben nff Sülentag »or ber Sffart unferg .gerrn.

©ag ©iegel beg Suc. Schultheißen .geinrid) »on .gunronl
tjängt.

21.

1431, 13. £erbftm.
Serena joergin nerfauft ihren halben Sierteil ber Sfted)tfa=

men nnb ©üter p Sftüfegg, nebft ©ütem p Sffiittifau nnb auf
bem hof £>tlprunnen im Sunt .guttrott, ihrem Setter .gang SJberg

um 270 Sfth. ©uloen. ©eben nff beg heiligen ©rütjeg Slbenbe alg
eg erhöcht mart im erften getbftmonat

©ag Siegel beg Sogtg p Sffiittifau, Sftubolff Schiffmann,
hängt.

22.

1434.

Sülarfen ber Sifcbenjen p Sftüfegg, unb roag biefetben jähr*
lid) an 3ing gelten.

©ie »ifchen| gelegen nff ber Sftüf) ob Sftüfegg bie ba angät
nib ber l fchingetten an bem hochen Sftein au bem .gag nnb hin
»ff an ben leufchen | birböm ©ilt ^äriic^ jinf) bem go|huf) viij

gulbin ie xx crü| plabbert für ein gulbin.
©eg ptf) git mälti fteiner järlid) non finem teil ber an fachet

uib ber | fchingetten an ben Jochen rein an ben gagg nntj p ben

Sucherten je Sftüti | üj gutbin ie xx crü| plabbert für ein gulbin.
Slber git ©tarog fchmib färlicB »on finem teil ber ba an fa»

d)et p ben jucherten | gegen gütig fd)ad)en »n£ je gumpelffär an
bie roaffer fchöpffeu üj gulbin ie xx ©rü§ plabbert für ein

gulbin.
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2«

I4,',z, sl. Mai.
Verena Jbergin veräußert ihren halben Vierteil der Rechte

vnd Güter zu Rüsegg (Zehnten, Zinsen, Vogtstür, Vischenzen),

nebst Gütern zu Willisau, ihrem Vetter Haus Dberg um 270

Rh. Gulden. Mit diesem Briefe wird der Kauf gerichtlich gefer«

tigt. — Geben vff Mentag vor der Vffart unsers Herrn.
Das Siegel des Luc, Schultheißen Heinrich von Hunmnl

hängt.

21.

143,, IS Herbstm.

Verena Jbergin verkauft ihren halben Vierteil der Rechtsamen

vnd Güter zu Rüsegg, nebst Gütern zu Willisau vnd auf
dem Hof Hilprunnen im Amt Huttwil, ihrem Vetter Hans Dberg
um 270 Rh. Gulden. Geben vff des heiligen Crützes Abende als
es erHöcht wart im ersten Herbstmonat

Das Siegel des Vogts zu Willisau, Rudolff Schiffmann,
hängt.

22.

Marken der Vischenzen zu Rüsegg, und was dieselben jährlich

an Zins gelten.
Die vischentz gelegen vff der Rüß ob Rüsegg die da angät

nid der > schingellen an dem Höchen Rein an dem Hag vnd hin
vff an den lenschen birböm Gilt Järlich zinß dem gotzhuß viij

guldin ie xx crütz plabbert für ein guldin.
Des zinß git wälti steiner järlich von sinem teil der an fachet

nid der j schingellen an den Höchen rein an den Hagg vntz zu den

Jucherten ze Rüti iij guldin ie xx crütz plabbert für ein guldiu.
Aber git Claws schmid järlich von sinem teil der da an

fachet zu den jucherten I gegen gütis schachen vntz ze gumpelsfär an
die wasser schöpffen iij guldin ie xx Crütz plabbert für ein

guldin.
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Slber git ®ö§i Uebelman järlid) »on finem teil ber an faditi
je gumpelffär | an ber roaffer fchöpffen ij gulbin ie xx plappert
für ein gulbin. l)

22 a.

1454, 24. mal
^entmann non Sftüfegge »erteilet an gang SJberg, Surger

je Surfee, brei SEbeite beg Qefyntë, unb eine Scbupof) Sanb ba«

fetbft ju einem SDiannlehen. ©eben nff fritag nor fant urbang

tag.

.gemmang Sieget hängt.

23.

(Sicca 1455.2)

©in auf Sapier 3) gefchriebener Sftobel, roetfeub bie ©erechtig*

feiten, 3Men unb ©infommen ber gerrfcbaft Sftüfegg. —
©ie gaubfchtift ift jene beg .ganfett SJbergg; @r fcbrieb

am ©nbe beg Sftobelg folgenbeg ein:

Sd) hau gen miner huffroroen eua ftrengin ein frabrin Äoep=

lin baj t)od) ift »nb ift baj lib gebüg im lir. jar, nnb ein Ëa-

fteu, ba fu ir geroanb in t)at ju guotem iar. Stem aber hau
ich ir gen ein filbrin bêcher ju guotem jar im l ij jar.

Stent aber i)an ich ir gen ein filbrin bêcher ju guotem jar
anno t r. üj jar.

Stem aber ban id) ir jroen beffen gebrochen nnb ir nun ge=

gofjen »nb finb bie fuefj ftumpen an tarnen anno I. j.
Stern aber hau idj ir ein rot fratten pater noster »erfouft,

roarb bem Stbt non engelberg, für vij gulbin.

24.

1457.

Sacob »on Sftüfegg teit)et bem Säftitt SBtf; oon ©ing ju hau*
ben ber Äinber beg .genfli Sffiif) fei., .gaug unb .gofftatt ju©ing,

') Son attjjen ifi ba4 ^aBter überfcbriebeu : „9lbtl)eiluug ber Sifd)eiu)eu

ju gtüfegt roag bie ju 3ing gölten. 21. 1454."
2) ©ie in bem §efte Bortomtneitbeu ©atett get)en »ou 1455—1463.
3) ©ag SBafferjetdjen — ein QcbJeufoBf.

KOS

Aber git Götzi Uebelman järlich von sinem teil der an fachet

ze gumpelsfär an der wasser schöpffen ij guldin ie xx plappert
für ein guldin,

22 g.

1434, 24. Mai.
Hemmann von Rüsegge verleihet an Hans Dberg, Burger

ze Sursee, drei Theile des Zehnts, und eine Schupoß Land da»

selbst zu einem Mannlehen. Geben vff fritag vor sant vrbans
tag.

Hemmans Siegel hängt.

23.

Circa 1433.2)

Ein auf Papier geschriebener Rodel, weisend die Gerechtigkeiten,

Zinsen und Einkommen der Herrschaft Rüsegg. —
Die Handschrift ist jene des Hansen Db ergs; Er schrieb

am Ende des Rodels folgendes ein:

Jch han gen miner hussrowen eua strengin ein fradrin Koep-

lin daz hoch ift vnd ift daz lid gebütz im lix jar, vnd ein
Kasten, da fy ir gewand in hat zu guotem iar. Item aber han
ich ir gen ein filbrin becher zu guotem jar im l x ij jar.

Jtem aber hau ich ir gen ein filbrin becher zu guotem jar
anno l x iij jar.

Jtem aber han ich ir zwen Hessen gebrochen vnd ir nün ge-

goßen vnd sind die fueß stumpen an lawen anno l. x.

Item aber han ich ir ein rot krallen pgtsr nostsr verkouft,
ward dem Abt von engelberg, für vij guldin.

24.

l437.

Jacob von Rüsegg leihet dem Jäklin Wiß von Sins zu Handen

der Kinder des Hensli Wiß fel., Haus und Hofstatt zu Sins,

Von cinßen ist das Papier überschrieben: „Abtheilung der Vischentzen

zu Rüsegk was die zu Zins gölten. A. 1454."
2) Die in deni Hefte vorkommenden Daten gehen von 1455—1463.
2) Das Wasserzeichen — ein Ochsenkopf.
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ben 3ehnt »ff ber Söannen, eine S«d)art Sftcben ju Sftüfegg, fammt
anbern ©üterftüden.

Sacobg Snfteget t)ängt.

25.

1437 7. Neurit.

Sacob »on Sftüfedg leihet bem .gang SJberg bem eiltern in
Sucern ju einem Sülamtlehen brei 5££>eile beg 3e*>ni§' l) unD eine

©chupof) Sanb bafelbft. ©eben uf ©onnergtag nach ©ant Sol«

richg tag.

gängt bag ©ieget Saeobg, beg .germ je Sftuob,2) .gern;

mang fei. Sohp.

26.

1465.

.geini ©enn non ©ing »erfauft germ SMbelm t)erport »on
Sffiittifau unb feiner ©hehälftin Serena SJbergin etliche ©üter
unb SBemreben ju Sftüfegg um 69 ©l.

©ag ©ieget .gang nbergerg beg Süroingherm geht ab.

27.

1474, 26. mal
©taug Sfteber non Sftüfegg übergibt bem Sffiilhelm Ijerport,

Schultheif) ju Söittifau, faufgroeife ein Sülattenftüd, oben an Süle=

gerg Sffieingartli unb beg fiäuferg SJteben gelegen, ©eben nff ©on=

ftag nechft »or bem Sfhtgfttag.

Siegelt Solrich Sberger, Surger ju Sucern — gängt.

1) ©en »ierten £b,eif l)atte feine Safe SBiltjelm l)etborfe reib ju ffinflifot»
imte.

2) ©ie §errfdjaft 9iuob mit bem ©d)tofje Sütou erwarb beffen Sater

§emmaiiu burd) feine ®emat)lin Slnafatifa Bon ïlrburg, Sföittroe Otttbolfg »on
Süttifou. (Sdjmeifc. @efd)id)tgforfd)er 111. 221.) 'Ml Sacob crlofd) (1487)
ber 9Jianucgftamm biefeg alten @efd)led)tg.

1»«

den Zehnt vff der Wannen, eine Juchart Reben zu Rüsegg, sammt
andern Güterstücken.

Jacobs Jnsiegel hängt.

2S.

14Z7 7. Heum

Jacob von Rüseckg leihet dem Hans Dberg dem eiltern in
Lucern zu einem Mannlehen drei Theile des Zehnts, und eine

Schupoß Land daselbst. Geben uf Donnerstag nach Sant
Volrichs tag.

Hängt das Siegel Jacobs, des Herrn ze Ruod, 2)

Hemmans fel. Sohn.

26.

I4KS.

Heini Senn von Sins verkauft Herrn Wilhelm Herport von
Willisau und seiner Ehehälftin Verena Jbergin etliche Güter
und Weinreben zu Rüsegg um 69 Gl.

Das Siegel Hans nbergers des Twingherrn geht ab.

27.

1474, 2«. Mai.
Claus Reber von Rüsegg übergibt dem Wilhelm Herport,

Schultheiß zu Willisau, kaufsweise ein Mattenstück, oben an Me-

gers Weingartli und des Käufers Reben gelegen. Geben vff Donstag

nechst vor dem Pfingsttag.

Siegelt Volrich Jberger, Burger zu Lucern — Hängt.

') Den vierten Theil hatte seine Base Wilhelm herbortz wib zu Willisow
inne.

2) Die Herrschaft Ruod niit dem Schloße Büron erwarb dessen Vater

Hemmann durch seine Gemahlin Anafalisa von Arburg, Wittwe Rudolfs von
Büttikon. (Schweitz. Geschichtsforscher »I. 22l.) Mit Jacob erlosch (1487)
der Mannesstamm dieses alten Geschlechts.
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28

1474, 26. mai.
Slblofunggbrief um 20 Ärenenplaphart jährlichen 3wfeg ab

einer Snd)art Sfteben ju Sftüfegg, bie eigen roaren beg Sdpltheifeen

ju Sffiittifau, Sffiilhelm .gerbort, ©eben nff ©onftag nor bem

Sftnftag.
Sefiegetung, mie oben.

29.

1476, 27. mal
Solrid) Sóerg l) »erfauft feinen brüten £heit ber g>errfd)aft

ju Sftüfegg bem frommen, roifen §üleld)ior Sftußen, Stabtfchreiber

ju Sucern. ©arab geh)en alg 3"^, nämlid) ab bem letter in
ber burg, jährlich 5 Schi gatter an bie Äitchen ju Stpg. ©e=

ben am nechften Sülenbag nor bem 1)1. Sfragfttage. 3euge: geht*
rid) §agfurter, Stltfchuttfieif) ju Sucern.

Siegelt Sffiilhelm §erbo|, Sd)ulti)f). ju Sffiittifau. — .gängt.

30.

1476, 28. mal
Urfunbe um Sefa^ung eineg Sffieibelg im Sroing Sftüfegg.

©eben off 3inftag nad) faut Srbeg tag.

Siegelt ber 3tltfd)tf3. .geinridj fëagfurter.

31.

1476, 9. SBrad&m.

©rläutember ©d)iebfprud) um ben Äauf ber .gerrfdjaft Sftüs

fegg für 880 Sfth. ©ulben, jroifchen Solrid) SJberg unb ©tabt=
fchreiber Sülelf Sftufc. (Sft beg Sftufcen .ganbfd)rift.) ©eben »ff
©unntag nechft nor ©orporig ©tjrifti.

©iegeln Heinrich gagfurter, attfd)tf3., .gang Sftuf3, Sülelf Sftuf)

unb Solrid) SJberg. — .gangen roofjlerhalten.

') (5»a Strengtn war beffen Stiefmutter.

I«7

28,

1474, 2«. Mai.
Ablosungsbrief um 20 Kreyenplavhart jährlichen Zinses ab

einer Juchart Reben zu Rüsegg, die eigen waren des Schultheißen

zu Willisau, Wilhelm Herbort. Geben vff Donstag vor dem

Pfinstag.

Besiegelung, wie oben.

29.

147«, 27. Mai.
Volrich Jberg ^) verkauft seinen dritten Theil der Herrschaft

zu Rüsegg dem frommen, wisen Melchior Rußen, Stadtschreiber

zu Lucern. Darab gehen als Zins, nämlich ab dem Keller in
der bürg, jährlich S Schl. Haller an die Kilchen zu Syns. Geben

am nechsten Mendag vor dem hl. Pfingsttage. Zeuge: Heinrich

Hasfurter, Altschultheiß zu Lucern.

Siegelt Wilhelm Herbotz, Schulthß. zu Willifau. — Hängt.

30.

147«, 28. Mai.
Urkunde um Besatzung eines Weibels im Twing Rüsegg.

Geben vff Zinstag nach sant Vrbes tag.

Siegelt der Altschtß. Heinrich Hasfurter.

31.

147«, 9. Brachm.

Erläuternder Schiedspruch um den Kauf der Herrfchaft
Rüsegg für 880 Rh. Gulden, zwischen Volrich Dberg und
Stadtschreiber Melk Ruß, (Jst des Rußen Handschrift.) Geben vff
Sunntag nechst vor Corporis Christi.

Siegeln Heinrich Hasfurter, altschtß., Hans Ruß, Melk Ruß
und Volrich Dberg. — Hängen mohlerhalten.

') Eva strengin war dessen Stiesmutter.
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32.

1479, 25. «Brac&mpnat«.

©ie acht Drte bekräftigen bem ©tabtfcbreiber Sütetchior Sftuf)

ber gerrfd)aft Sftüfegg ©erechtigfeit unb gerfommen. ©eben ju
Saben nff gritag nechft nach faut So&cmf Satiften. l) — ©ie
Sftättje ber gemeinen ©ibgmof)en roaren : »on Qüxid) Heinrich Sftttft

Slttbürgermeifter; »ou Sern Sarthdomä .guber Senner; »on Su*

cern geinrtch gaf)furter ©d)ult|eif) ; non Uri gang im .goff

©edelmeifter; »on ©chronj 3ac°b Sftebing Stmmaun, non Unter=

roalben .getnrich Söinfelrieb; non Qua, .gang Sad)mann; »on
©tarie .gang ©chübetbach ©edelmeifter. — ©ann beifst eg ferner
in ber Urfunbe: Dafj »or biefen erfebienen feien bie erbern für=

nähmen unfre lieben getrüroen Sülelcbior Sftuf) ber jünger unb

.gang ©djitting beb Surger je Sucern, unfre lieben Schriber, im
Sllamen unb alg uottmädjtige Sothen beg frommen roifen Sülelcbior

Sftufjen, ©tattfcBriberg je Sucern, beg obgenanuten Sütetchior beg

Suugeu etichen Satterg :c.

Siegelt .gang Schiffli »on Smi|, gemeiner ©ibgeuofien ju
Saben Sogt. — gehlt.

33.

1481, 15. mal
SDietf Sftuf) erfauft jroei .gofftetten ju Sftüfegg, gelegen jroifchen

ber Sftüf) unb ber Straf) gegen Sing hin. ©eben ju SÜiütem

Sületjen.

Siegelt gang .golbermener, oeg Sftathg ju Sucern. — .gängt.

34.

1481, 18. Mal
Üuittanj um 8 Sd)iffing, bie gerr Stabtfcbreiber Sülelcbior

Sftuf), Smnngherr ju Sftüfegf unb Sing, ber firdje ju Sing ab

beut Äetter ju Sftüfegg, abgelöfet hat.2) Seutpriefter roar bamalg

') 3ft eigeuttid) eine Seftätiguug eineg altern Sujirameittcg »om 6. ©cc.

1420. (S. oben.)

*) Sergi, oben ad 27. SOtat 1476.

I«8
32.

1479, 23. Brachmonats.

Die acht Orte bekräftigen dem Stadtschreiber Melchior Ruß
der Herrschaft Rüsegg Gerechtigkeit und Herkommen. Geben zu
Baden vff Fritag nechst nach sant Johans Batisten. — Die
Räthe der gemeinen Eidgenoßen waren: von Zürich Heinrich Rust

Altbürgermeister; von Bern Bartholomä Huber Venner; von
Lucern Heinrich Haßfurter Schultheiß; von Uri Hans im Hoff
Seckelmeister; von Schmyz Jacob Reding Ammann, von
Unterwalden Heinrich Winkelried; von Zug Hans Bachmann; von
Glaris Hans Schübelbach Seckelmeister. — Dann heißt es ferner
in der Urkunde: daß vor diesen erschienen seien die erbern

fürnähmen unsre lieben getrüwen Melchior Ruß der jünger und

Hans Schilling bed Burger ze Lucern, unsre lieben Schriber, im
Namen und als vollmächtige Bothen des frommen wisen Melchior
Rußen, Stattschribers ze Lucern, des obgenannten Melchior des

Jungen elichen Vatters :c.

Siegelt Hans Schiffli von Switz, gemeiner Eidgenoßen zu
Baden Bogt. — Fehlt.

33.

1481, 13. Mai
Melk Ruß erkauft zwei Hofstetten zu Rüsegg, gelegen zwischen

der Rüß und der Straß gegen Sins hin. Geben zu Mittem
Meyen.

Siegelt Hans Holdermeyer, des Raths zu Lucern. — Hängt.

34.

1481. 18. Mai.

Qnittanz um 8 Schilling, die Herr Stadtschreiber Melchior

Ruß, Twingherr zu Rüsegk und Sins, der Kirche zu Sius ab

dein Keller zu Rüsegg, abgelöset hat. 2) Leutpriester war damals

1) Ist eigentlich eine Bestätigung eines ältern Instrumentes vom 6. Dec.

1420. (S. oben.)
2) Bergl. oben »d 27. Mai 1476.
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gerr .ganng non ber SI., unb ©aplan Sttteriug Statter. ©eben

unb befcheheu off fritag nad) mittem Sülenen.

gaugt ba-3 Siegel beg ©otteSbaufeg Sing roohierhalten. —
©ie götttidje SÜlutter mit bem ßtnbe: Umfd)rift: f S. Parrochia-

norum. Ecclesie. In. Sins.

35

1481, 19. 3ötntenn.

©er Sogt in ben freien Stemtetn, getnrich am Stein, fletti
bem ïroingherrn Sülelf Sftuf) eine Urfunbe aug, betreffenb ein

gafmachtbuhn onb ein Sugroan, mag alljährlich ab bem $of je
Sar bei Sftüfegg ju entrichten ift. ©eben nff Sülentag nad) Saut
Dtfimarg tag.

©eg Sogteg Siegel hängt.

36.

1481, 19. «Eßtnrerm.

Urfunbe, befchlagenb ben 3infenbejug ber Sifd)enjen ju Sftü=

fegg, .gernt S!Ileld)ior Sftuf) erujeilt. ©eben nf Sülentag nach fant
Dthmarg tag.

Siegelt ber Dbige.

37.

1482, 22. SBrachm.

Stuf Älage Sülelchiorg Sftufeen beg altern, Stabtfd)reiberg in
Sucern, .gerrn ju Sftüfegg, baf) er in feinen Sftechten an ber %a*

ferne ju Sftüfegg ober Sing beinträchtiget roerbe, roirb bemfetben
burch bie ju Saben nerfammetten Soten ber 8 Drte ber früher
erhaltene Srief nochmals beftätigt, unb ber ^ogt unb fämmttiche
Slmtgleute ber ©ibgenof)en ju Sütenettberg angeroiefen, ihn babei

gegen bie Ungehotfamen ju fcbüjett Son Sucern roar auf bem

S£age ßagpar n. .gertenfteiu, Sftitter unb Sdntltheifi, »on $Mà)
gang Stachelhofer, »on Sern Sartholome ^uber, non Sre .gang

jum Srunnen Stmman; »on Schronj getir Sitti Stmman, »on Un«
terroalben SJkulug @netad)er Stmman, »on 3U3 g^tnrich Stnbref),

Herr Hanns von der A,, und Caplan Allexius Staller. Geben

und bescheheu vff fritag nach mittem Meyen.

Hangt das Siegel des Gotteshauses Sins mohlerhalten. —
Die göttliche Mutter mit dem Kinde: Umschrift: f 8. ?grroLk!g-

norurn. ZZcciösis. In. 8ins.

35

1481, 19. Winterm.

Der Vogt in den freien Aemtern, Heinrich am Stein, stellt
dem Twingherrn Melk Ruß eine Urkunde aus, betreffend ein

Faßnachthuhn vnd ein Tagman, was alljährlich ab dem Hof ze

Var bei Rüsegg zu entrichten ist. Geben vff Mentag nach Sant
Othmars tag.

Des Vogtes Siegel hängt.

36.

1481, 19. Winterm.

Urkunde, befchlagend den Zinsenbezug der Vischenzen zu
Rüsegg, Herrn Melchior Ruß ertheilt. Geben vf Mentag nach sant

Othmars tag.

Siegelt der Obige.

37.

1482, 22. Brachm.

Auf Klage Melchiors Rußen des ältern, Stadtschreibers in
Lucern, Herrn zu Rüsegg, daß er in seinen Rechten an der

Tassine zu Rüsegg oder Sins beinträchtiget werde, wird demselben

durch die zu Baden versammelten Boten der 8 Orte der früher
erhaltene Brief nochmals bestätigt, und der Zogt und sämmtliche

Amtsleute der Eidgenoßen zu Meyenberg angewiesen, ihn dabei

gegen die Ungehorsamen zu schüzen Von Lucern war auf dem

Tage Caspar v. Hertenstein, Ritter und Schultheiß, von Zürich
Hans Tachelhofer, von Bern Bartholome Huber, von Vre Hans
zum Brunnen Amman; von Schmyz Felix Lilli Amman, von Un°
termalden Paulus Enetacher Amman, von Zug Heinrich Andreß,
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»nb »on ©tarug german ©gfet. ©eben »ff famftag »or S°öcm=
neg Saptifte.

38.

1482, 3. ©Ijrifrmpnarë.

Srief um ©tiäuteruug beg Seheng unb 3infeg ber Sifdjenjen
ju Sftüfegge, bie fo lange ein ©rbtehen um ben 3ing »on 5 W

Rätter unb einem gifche finb, big ber SCroingberr bag Sd)lof)
bauet unb bafelbft rootinet. Sllgbann fann fie berfelbe für fid)
fetbften nu|en, fo lange er bort fid) aufhält, nadjber aber fällt
fie roteberum bem Sftiffiou um ben gleichen 3inS anbeim, jebocb

mit Sorbehalt, fattg ber S£roingherr unb feine ©rben bie Sifchen=

jen non ber gerrfdjaft »erfaufen wollten, roag fie rooht thun
bürfen, felbe algbann ber Sftiffton unb beffen ©rben roieberum ju
Rauben nehmen fönnen. ©eben »ff 3™fta9 ttectjft nor faut Sfti=

claug tag.

.gängt bag Sieget Subroigg Gramer, beg Sftatheg in Sucern.

39.

1483, 10. SSittterm.

Kaufbrief um 6 Sülütt beiberlei ©uts, 3u9er SÜief), ab einer

Schupof)en ju Sftüfegg, beg Spitalg Sd)upof)en genannt, fo .gerr
Stabtfchreiber SDletd)ior Sftuf) »on bem Spitale in Sucern erfauft
ijatte. ©eben »ff fant Sülarting Stbent.

gängt root)lerf)alten bag Sieget beg Spitalmeifterg gang
Ärebfer.

40.

1485, 17 Sradjm.
Urtljeilbrief »on gemeinen ©ibgenofien um ben Span jroifchen

beut Slroingljerm SDletd)ior Sftuf) bem ©Item unb ben Unterthanen

ju Sftüfegg »nb Sing roegen ©mpfang ber Safernen k. ©eben

ju Saben uf gritag nechft nad) Siti Sülobefti. ©ie Soten auf
bem bortigen Sage maren: Son Qüxiti) hang Sffialbmann Sftitter

Slttbürgermeifter; non Sucern gang Sftuf); non Scbronj Stmmann

Sftubolf SItebiug unb ©tetrid) in ber falben ber jünger; non Un*

II«
vnd von Glarus Herman EM, Geben vss samstag vor Johannes

Baptiste.

38.

1482, 3. Christmonats.

Brief um Erläuterung des Lehens und Zinses der Vischenzen

zu Rüsegge, die so lange ein Erblehen um den Zins von 5 A
Häller und einem Fische sind, bis der Twingherr das Schloß
bauet und daselbst wohnet. Alsdann kann sie derselbe für sich

selbsten nutzen, so lange er dort sich aufhält, nachher aber fällt
sie wiederum dem Riffion um den gleichen Zins anheim, jedoch

mit Vorbehalt, falls der Twingherr und feine Erben die Vischenzen

von der Herrschaft verkaufen wollten, was sie wohl thun
dürfen, selbe alsdann der Riffion und dessen Erben wiederum zu

Handen nehmen können. Geben vff Zinstag nechst vor sant
Niclaus tag.

Hängt das Siegel Ludwigs Kramer, des Rathes in Lucern.

39.

1483, 10. Winterm.

Kaufbrief um 6 Mütt beiderlei Guts, Zuger Meß, ab einer

Schupoßen zu Rüsegg, des Spitals Schupoßen genannt, so Herr
Stadtschreiber Melchior Ruß von dem Spitale in Lucern erkauft

hatte. Geben vff sant Martins Abent.

Hängt wohlerhalten das Siegel des Spitalmeisters Hans
Krebser.

40.

148S, 17 Brachm.

Urtheilbrief von gemeinen Eidgenoßen um den Span zwischen

dem Tmingherrn Melchior Ruß dem Eltern und den Unterthanen
zu Rüsegg vnd Sins wegen Empfang der Tafernen zc. Geben

zu Baden uf Fritag nechst nach Viti Modesti. Die Boten auf
dem dortigen Tage waren: Von Zürich Hans Waldmann Ritter
Altbürgermeister; von Lucern Hans Ruß; von Schwyz Ammann
Rudolf Reding und Dietrich in der Halden der jünger; von Un-
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tertnalben SÜtatr 3<%r; »on 3ug .geinrid) .gaf)ler; »on ©larug
.gang Sdjubi Stmman.

Stegelt german ©gfet. »on ©larug, Sogt ju Saben. —
gängt.

41.

1486, 17. mai.
Urfunbe, »on gemeinen ©ibgenofjen ju Sucern auggeftettt, be-

treffenb bie Sefa|ung beg ©erichtg ju Sftüfegg unb ju Sing, ©e-
ben »ff Sülittroucheu nechft nor bem Suntag Trinitatis.

Sagherren: Son güxiä) gelir. Srennroatb; »on Sern ©eorg
nom Stein; »on Sucern SchuUijeif) Subroig Cramer unb Stltfd)tf).
Subroig Seiler, unb Seter Sammann ; non Ure .gang jum Srun=
nen Stltamman; »on Schronj ©ietrich in ber falben ber Snnse*;
»on Unterroalben .gans Jìenfjer Sedelmeifter unb ,ganS am Suet
Stmman; »on 3U9 $anê Sd)ett Stltamman.

42.

1488, 5. mal
.gerr Sülelf Sftuj) Stabtfd)reiber ju Sucern unb SÜtetdjior Sftuf)

fin fun, Srotngberr ju Sing unb Sftüfegg, »erfaufeu bie Sifcben*

jen bafelbft, jur .gerrfchaft Sftüfegg gehörig, bem StnbreS Senn
SBeibet ju ©ing um 300 Sfthl. ©ulben (â 4 Proeent), mit bem

©ebing: baf), falls bie Sftufeen bie gerrfchaft fammt ben Sifchen§en

nerfaufen roürben, »nb bann ber ßäufer lieber bie Sifchenjen alg
ben 3ing ber 300 ©l. tjätte, fo faun er bie Sifchenjen ju .ganben

nehmen; jebodj fo, baf), roenn Slnbreg Senn ober feine Sftad).-

fommen etroag ober alles an ben Jìauf bejal)lt hätten, ihnen fo=

fort bag baare ©etb roieberum jurüdbejahtt roerben foli. Sffiürben

aber ber Stabtfchreiber ober beffen ©rben nad) Sftüfegg nnb Sing
jiehen nnb ba lhaughalten, unb bie Sifchenjen nu|en, fönnen fie

felbe um bie 300 ©t. ju ihren Rauben nehmen nnb bag baran

»on Senn Sejahtte roieberum jurüferftatten. 3ó'9en fie aber »on
Sftüfegg roeg, fo fott bie Sifchenjen auf'g SUeue bem Senn unb
feinen ©rben um befagte Summe jufallen; auch behalten ftd) bie

Sftufeen um inbabenbe .gerrfchaft attjeit bag Sprecht nor. — ©e=

III
termalden Marx Zelger; von Zug Heinrich Haßler; von Glarus
Hans Schudi Amman.

Siegelt Herman Egkel. von Glarus, Vogt zu Baden. —
Hängt.

41.

14««, 17. Mai.
Urkunde, von gemeinen Eidgenoßen zu Lucern ausgestellt,

betreffend die Besatzung des Gerichts zu Rüsegg und zu Sins. Geben

vff Mittwucheu nechst vor dem Suntag Irinilstis.
Tagherren: Von Zürich Felix Brennwald; von Bern Georg

vom Stein; von Lucern Schultheiß Ludwig Kramer und Altschtß.

Ludwig Seiler, und Peter Tammann; von Ure Hans zum Brunnen

Altamman; von Schwyz Dietrich in der Halden der Jünger;
von Unterwalden Hans Keyßer Seckelmeister und Hans am Buel
Amman; von Zug Hans Schell Altamman.

43.

1488, 3. Mai.

Herr Melk Ruß Stadtschreiber zu Lucern und Melchior Ruß
sin sun, Twingherr zu Sins und Rüsegg, verkaufen die Vischenzen

daselbst, zur Herrschaft Rüsegg gehörig, dem Andres Senn
Weibel zu Sins um 300 Rhl. Gulden (à 4 provent), mit dem

Geding: daß, falls die Rußen die Herrschaft sammt den Vischentzen

verkaufen würden, vnd dann der Käufer lieber die Vischenzen als
den Zins der 300 Gl. hätte, so kann er die Vischenzen zu Handen
nehmen; jedoch so, daß, wenn Andres Senn oder seine
Nachkommen etwas oder alles an den Kauf bezahlt hätten, ihnen
sofort das baare Geld wiederum zurückbezahlt werden soll. Würden
aber der Stadtschreiber oder dessen Erben nach Rüsegg vnd Sins
ziehen vnd da haushalten, vnd die Vischenzen nutzen, können sie

selbe um die 300 Gl. zu ihren Handen nehmen vnd das daran

von Senn Bezahlte wiederum zurükerstatten. Zögen sie aber von
Rüsegg weg, so soll die Vischenzen auf's Neue dem Senn und
seinen Erben um besagte Summe zufallen; auch behalten sich die

Rußen um inhabende Herrschaft allzeit das Zugrecht vor. — Ge-
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ben »f Sülentag nach beS fjelgen ©rüjjtag jm SÜlenen. gängt bag

Sieget Raufen Sieggerg beS Sftau)S nnb 3utlfiraeifterS ju 3ü*
rid), Sogt in ben freien Slemtem.

43.

1490, 4. 'öt-achm.

Urtheilbrief, »on gemeinen ©ibgeuofien ergangen, baf) bie

Sogtftür ju Sing unb Sftüfegg nicht getheitt, fonbern fammene
haft foli gegeben roerben. Datum et actum »f gritag in ber

Sftngftrouchen, ba bie Soten in Sucern ju Sag geroefeu, l) »nb

»or fie fam ber fromm rouf) Sülelcbior Sftuf) Stattfchriber an fin
felbg unb an .gerrn Sütetchior Sftufsen Sftitterg, fineg Sohneg ftatt.

Sucerng Stabtfteget hängt.

44.

1495, 20. £eum.

.gang Sftuf) ber Schultheis, .ganS Atel ber Unterftattfchreiber
(als rechtgegebener Sogt Sfttclaug Sftuf)en, roeilanb Sütetchior Sftu--

f)en Stattfehretberg fei. ebtieb nerlaffenen Sohn) »nb Setermann
©tterli nerfaufen .gerrn Stlbin »on Sitinon, Sftitter, bie gerr=
fchaft Sftüfegg fammt baju gehörigen Sftechten, Sifchenjen unb ©e=

fällen um 2050 Sftt). ©utben. Unter ben 3eugen ericheint: .gerr
Sftubolf .gaffner, Seutpriefter ju Sing, ©eben »ff Sülentag »or
Sanntt Sütaria Sülagbalenen ber Sutigfroroen tag.

©er brei Serfäufer Siegel hängen unoerfebrt.

45.

1503, 31. mal
Sibimug eineg SRobetg um alte Sroinggerechtigfeiten unb Sftecbt=

famen in ben Sroingeu Sftüfegg unb StnS. ©eben unb befebehen nff
ben lejten tag beg SütonatS SÜlenen.

') Son 3ürid) gelir SdjiBarjmurer, Dtitter; Bon Sucern §eintidj geer;
»on Sd)tol)5 Stmman Stufberatur ; »on Unterroalben §eiui Reiben; Bon 3«3
îltnman Steiner.

SIS

ben vf Mentag nach des Helgen Erütztag jm Meyen. Hängt das

Siegel Hansen Bieggers des Raths vnd Zunftmeisters zu Zü>

rich, Vogt in den freien Aemtern.

43.

149«, 4. Brachm.

Urtheilbrief, von gemeinen Eidgenoßen ergangen, daß die

Vogtstür zu Sins und Rüsegg nicht getheilt, sondern sammenthaft

soll gegeben werden. Dutum et sctum vf Fritag in der

Pftngstwuchen, da die Boten in Lucern zu Tag gewesen, vnd

vor sie kam der fromm wyß Melchior Ruß Stattschriber an sin

selbs und an Herrn Melchior Rußen Ritters, sines Sohnes statt.

Lucerns Stadtstegel hängt.

44.

1493, 2«. Heum.

Hans Ruß der Schultheiß, Hans Kiel der Unterftattschreiber

(als rechtgegebener Vogt Niclaus Rußen, weiland Melchior Rußen

Stattschreibers sel. ehlich verlassenen Sohn) vnd Petermann
Etterli verkaufen Herrn Albin von Silinon, Ritter, die Herrschaft

Rüsegg sammt dazu gehörigen Rechten, Vischenzen und
Gefällen um 2050 Rh. Gulden. Unter den Zeugen erscheint: Herr
Rudolf Haffner, Leutpriester zu Sins. Geben vff Mentag vor
Sanntt Maria Magdalenen der Jungfrowen tag.

Der drei Verkäufer Siegel hängen unversehrt,

45.

I3«3, 31. Mai.
Vidimus eines Rodels um alle Twinggerechtigkeiten und

Rechtsamen in den Twingen Rüsegg und Sins. Geben und beschehen vff
den lezten tag des Monats Meyen.

') Von Zürich Felir Schwarzmnrer, Ritter; von Lncern Heinrich Feer;
von Schwyz Amman Aufdermur; von Unterwalden Heini Heiden; von Zng
Amman Steiner.
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.gangen bag Sigillimi secrelum Lucern., uno jettes beS SDlei=

fterg geinrid) non Stlifon, Surger »nb beg SftatljS, Dbernogt ju
SJletjeuberg.

46

1504, 10. 9t^dlê.
Sffiemer Steiner alt Slmman, Sem*«» Sof), Sarttlime

Stoder, Sacob non Sülugern, ÊaSpar Scbelï, ^einrieb Schön-

brunner, atte beS Sftaths unb Surger ju Qua,, feblichten einen

Span, ber fid) erhoben hatte jmifchen .getnn Sönf) »ou .günen--

berg nnb gienSli Sibler »on Sftüttn, betreffenb einen ©iefj= unb
Sftüfphadjen, roo bie Sifd)enjen ben grauen non Dfchtbad) gehör=

ten, aber burd) .genfti Sibler erfauft roorben finb. ©eben nff
Sütittrouchen in ber Dfteramchen. l)

Siegelt .geint) Schönbrunner, Sogt ju .günenberg.

47.

1326, 14. mal
Sülarchbrief jroifdjen StnubreS Äalchhofferg ju Sftüfegg eigenen

»nb ben ©ütern, bie er non ber Stabt Sucern ju Sehen hat.

©eben »ff Sülonntag nechft »or pfingften. Siegelt Sftubotff igünen»

berg, Surger unb beS Sftathg ju Sucern, Sogt nnb Sroingfierr ju
rftüfegt'.

.gängt jur .gätfte.

48.

1538, 29. mal
Sftobel ber 3infen, Steuern, ©ütten unb ©infommen beg

Sioingeg ju Sftüfegg, erneuert nor offenem Sülenen gebing unter
bem 3œin9t)errn Solrich Suttider beg SftatheS ju Sucern. Slctunt

nff SDlittinochen nor ber Sffortt.

') 3ft ein Sibimus, auggefteüt Bon itmman Bub 9tbat ber ©tabt gug

Samftagg Bot Sant Slubreefen tag (29. 9ioo.) 1550.

@e'fd)id)tgfrb. Sb. XXV. 8

IIS
Hängen das 8i^iilum «öcrvtum l,uc«rn., uns jcnes des Mei-

fins Heinrich von Alikon, Burger vnd des Raths, Obervogt zu
Meyenberg,

4«

1304, 10. Aprils.
Werner Steiner alt Amman, Jerman Toß, Barttlime

Stocker, Jacob von Mugern, Caspar Schell, Heinrich Schöir
brunner, alle des Raths und Burger zu Zug, schlichten einen

Span, der sich erhoben hatte zwischen Heiny Wyß von Hünen-
berg vnd Hensli Sidler von Rütty, betreffend einen Gieß- und
Rüßschachen, wo die Vischenzen den Frauen von Öschibach gehörten,

aber durch Hensli Sidler erkauft worden sind, Geben vff
Mittwuchen in der Osterwuchen.

Siegelt Heiny Schönbrunner, Vogt zu Hünenberg.

47,

132« ,14. Mai.
Marchbrief zwifchen Anndres Kalchhoffers zu Rüsegg eigenen

vnd den Gütern, die er von der Stadt Lucern zu Lehen hat.
Geben vff Monntag nechst vor Pfingsten. Siegelt Rudolff Hünenberg,

Bnrger und des Raths zu Lucern, Vogt vnd Twingherr zu

Rüsegk.

Hängt zur Hälfte,

48.

133«, 2». Mai
Rodel der Zinsen, Steuern, Gülten und Einkommen des

Twinges zu Rüsegg, erneuert vor offenem Meyen geding unter
dem Zwingherrn Volrich Tullicker des Rathes zu Lucern. Actum

vff Mittwochen vor der Vffortt.

>> Ist ein Vidimus, ausgestellt von Amman vnd Rhat der Stadt Zug

Samstags vor Sant Andreesen tag (29. Nov.) 1S50.

Geschichtsfrd. Bd. XXV. 8
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49.

1342, 1. Retint.

Urtheilbrtef non ben eibgenöffifchen Soteit ju Saben im ©r-
goro ergangen, l) betreffenb ben Span, ber roegen bem SBeiögange

jroifcben ben ©emeinben Sftüfegg unb Sturo obgeroaltet hatte, ©e=

ben nff ben erften tag .göiumonetf)

Siegelt Snc°fr Slpro, beg Sftathg in Urn »nb Sanbnogt ju
Saben.

50.

1345, 5. garniere.
©ie brei ©emeinben Sülenenberg, Sing nnb Sìttifdpil tl)ei=

ten, um allen fünftigen Stößen »üb Sütifjhettigfeiten »orjubeugeu,
ihren gemeinfcbaftlichen Sffialb, ber S r a n b genannt. Sülenenberg

erhält ben mittelften, Sing ben hintern, »üb SÌttifcbroil jenen

Sheil, ber non ber Strafte, bie »on SSttifchmil nach Sing führt,
gegen Sülenenberg ju gelegen ift. ©atunt »ff ber beigen bri) .ftïtn--

gen Stben.

51.

1534, 19. 3ßinrcrm.

Saufdibricf jroifchen Sül. ©. Ferren »ou Sucern nnb Stnbre«

Äalchhofer, um etroelcbe Stüde nnb ©üter ju Sftüfegg. ©eben nff
Sülontag nach Dtl)inari.

gangen bie Siegel a) ber Stabt Sucern; b) Heinrichs Sir=
cherr, Sogt ju Sftüiegg unb Sroingherr ju SinS.

52.

1557, 10. jpornunaé.
Schultheis unb Sfthat ber Stabt Sucern leihen bem Sffiolfgang

Saumgartner auf 20 %ah]xe ein ©ütti unb bie Sfteben im @ra=

') Son Snrìi) faß auf bem Sage: Surgermeiftet 3ot)aung $ah; Bon

tir» Sanbammann Slmaiibug Bon 9tibert;offeit ; Bon ©cfinnvj Sanbammann

Sofesb, Stmberg; Bon Untermatben 3l(tlanbammanu §einrid) juin 3Bi)f3enbad) ;

»on 3ug Slinmau Cagvar ©toter; Bon ©(atifi Saittammamt £>ang ?lebl».
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»342, 1. Heum

Urtheilbrief uon den eidgenössischen Boten zu Baden im
Ergow ergangen, betreffend den Span, der wegen dem Weidgange
zwischen den Geineinden Rüsegg und Auw obgewaltet hatte. Geben

vff den ersten tag Höwmonetß

Siegelt Jacob Apro, des Raths in Urn vnd Landvogt zu
Baden.

50.

1345, 3. Jänners.
Die drei Gemeinden Menenberg, Sins vnd Attischwil theilen,

um allen künftigen Stößen vud MißHelligkeiten vorzubeugen,

ihren gemeinschaftlichen Wald, der Brand genannt. Meyenberg
erhält den mittelsten, Sins den hintern, vnd Attischwil jenen

Theil, der von der Straße, die von Attischwil nach Sins führt,
gegen Meyenberg zu gelegen ist, Datum vff der Helgen dry Küngen

Aben.

51.

1334, 19. Wintern,
Tauschbrief zwischen M. G. Herren von Lucern vnd Andres

Kalchhofer, um etwelche Stücke und Güter zu Rüsegg. Geben vff
Montag nach Othmari,

Hängen die Siegel g) der Stadt Lucern; K) Heinrichs Bir-
cherr, Vogt zu Rüsegg und Twingherr zu Sins.

52,

1337, t«. Hornungs.
Schultheiß und Rhat der Stadt Lucern leihen dem Wolfgang

Baumgartner auf 20 Jahre ein Gütli und die Reben im Gra-

') Von Zürich saß auf dem Tage: Bürgermeister Johanns Hab; von

Ury Landammann Amandus von Niderhoffen; von Schwvz Landammann

Joseph Amberg; von Unterwalden Altlandammann Heinrich zum Wyßenbach;

von Zug Amman Caspar Stoker; von Glariß Lantammann Hans Aeblv.
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ben ju Sftüfegg. ©eben »ff SDlittroucfien »or Sannt SalentnnS

tag.

©aS Sigili, secret. Luc. hängt.

53.

1562, 6. Sïprtlé.
Schutiheif) unb Sftath in Sucern leihen bem SSotfgang Saum=

gartner nnb feinem Sobne gran| ihre ©üter »nb Siegenfehaften

ju Sftüfegg. ©eben nff Sülontag nad) bem Sontag Quasimodo.

Sigillum secret. Luc. est impressum,

54.

1562, 12. îotntcrtn.

Sertragbrief jroifchen ben ©emeinben Sülenenberg unb Stlidon

in Setreff beg ©algenreing; auggeftellt »on ben beiben erbetenen

Sd)iebrichtern Sfticlaug am Seen Schultheis »nb Soft SÇftjffer Sttt*

fchulth^eif) in Sucern. ©eben nff ©onftag nad) fantt Sülarting befj

heligen bifd)offg tag.

55.

1583, 25. ©fcvtftmonat«.

Sftubotff SÜlör, beg Sftathg in Sucern, Sogt »nb Sroingherr

ju ©inf) nnb Sftüfegg, »erfauft SItameng ber ©Ferren ju Sucern,
bem Sülichaett Sftinberlin bie Safemen »nb Söirthfchaft ju ©ins
um 900 ©t.; ferner leihet er bemfelben bie gifdjenjen bafelbft
um 5 ©t. jährlichen 3infeg. ©äben nnb befchehen »ff benn tag
ber heiligen Sffiienacht.

3eugen: Sfticlaug Äruf) beg fleinen, SauluS Stalber beS

großen Sftathg, »nb Sogt Siïïinger non Sülenenberg.

56.

1588.

©hriftoffel Sonnenberg beg SftatfjS, Sogt unb Sroingjjerr ju
Sftüfegg, leihet bem S<*cob ©ochhotjer ber Stabt Sucern ©üter

ju Sftüfegg.

RIS

ben zu Rüsegg. Geben vff Mittwuchen vor Sannt Valentyns
tag.

Das Ligill. secret. Lue. hängt.

53.

1362, «. Aprils.
Schultheiß und Rath in Lucern leihen dem Wolfgang

Baumgartner vnd seineni Sohne Frantz ihre Güter vnd Liegenschaften

zu Rüsegg. Geben vff Montag nach dem Sontag (Zussimocio.

Ligilium secret, Luc. est imprsssum.

54.

I3«2, 12. Winterm.

Vertragbrief zwifchen den Gemeinden Meyenberg und Alickon

in Betreff des Galgenreins; ausgestellt von den beiden erbetenen

Schiedrichtern Niclaus am Leen Schultheiß vnd Jost Pfyffer
Altschultheiß in Lucern. Geben vff Donstag nach santt Martins deß

heligen bischoffs tag.

55.

1383, 23. ChristmonatS.

Rudolff Mör, des Raths in Lucern, Vogt vnd Twingherr
zu Sinß vnd Rüsegg, verkauft Namens der GHerren zu Lucern,
dem Michaell Rinderlin die Tafernen vnd Wirthschaft zu Sins
um 900 Gl.; ferner leihet er demselben die Fischenzen daselbst

um 5 Gl. jährlichen Zinses. Gäben vnd beschehen vff denn tag
der heiligen Wienacht.

Zeugen: Niclaus Kruß des kleinen, Paulus Stalder des

großen Raths, vnd Vogt Villinger von Meyenberg.

56.

1388.

Christoffel Sonnenberg des Raths, Vogt und Twingherr zu
Rüsegg, leihet dem Jacob Eychholzer der Stadt Lucern Güter

zu Rüsegg.
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1589, 24. 3»intecm.

Statthalter unb Sftath ber Stabt Sucern leihen bem Seba»

ftian fèurter unb ber ©orothea Sülütterin, Stnbrefcen ÄalcbhoferS

fei. Sffiittroe, etroelche ©liter ju Sftüfegg. ©eben »ff grntag nor
©atijatina.

58.

1590, 14. £>ormutaé.

Sd)ultheif) unb Sftath ber Stabt Sucern leihen bem £>anfett

Sffioliman etliche ©üter in Sftüfegg. ©eben »ff SÜlitti»od)en, roar
Sannt Salenting, unb ber 14 Sag .gorituugg.

59.

1590, 15. Sßhirerm.

Statthalter unb Sftath ber Stabt Sucern leihen bem getnrid)
Sftüttimann unb Stcoben Stähelin einige ©üter ju Sftüfegg unb

Sing, ©eben »ff ©antt Dthmarg Stbent.

©ag Sigillum Lucern. geht ab. l)

60.

1591 5. Slpvüe.

Sd)uttl)eif) unb Sftath ber Stabt Sucern »erlaufen bem Süli=

chael Sftinbertin bie Sßirthfchaft unb Saferne ju Sing um 900

©I.; item nerleiheu fie ihm bie gifchenjen bortfelbft um 5 ©l.
SahregjinS. ©eben nff grntag »or bem Sait» Sonntag.

61.

1594, 25. 3ôinterin.

Sereinigung ber Stufe unb ©üter ju Sing im Sroing Sftü=

fegf, mie fetbe 3IÌ©Serren ju Sucern in Jîorn unb gaber, auch

') ©ag Stabtard)i» Sucern »erwattret nod) weitere 23 folcbe ©rb= unb

ScbuBfiefyenbriefe »ont 20. aKärj 1601 an big 10. ©ec. 1695.

II«

1389, 24. Winterm.
Statthalter und Rath der Stadt Lucern leihen dem Seba>

stian Hurter und der Dorothea Müllerin, Andreßen Kalchhosers
sel. Wittwe, etwelche Güter zu Rüsegg. Geben vff Frutag vor
Catharina.

58.

139N, 14. Hornungs.

Schultheiß und Rath der Stadt Lucern leihen dem Hansen

Woliman etliche Güter in Rüsegg. Geben vff Mittwochen, war
Sannt Valentins, und der 14 Tag Hornungs.

59.

139«, 13 Winterm

Statthalter und Rath der Stadt Lucern leihen dem Heinrich
Rüttimann und Jacoben Stähelin einige Güter zu Rüsegg und

Sins. Geben vff Santt Othmars Abent.

Das 8i<!ÜIum Luccrn. geht ab.

«0.

1391, 3. Aprils.
Schultheiß und Rath der Stadt Lncern verkanfen dem

Michael Rinderlin die Wirthschaft und Taferne zu Sins um 90U

Gl.; item verleihen sie ihm die Fischenzen dortselbst um 5 Gl.
Jahreszins. Geben vff Frntag vor dem Palm Sonntag.

61.

1394, 23. Winterm
Bereinigung der Stüke und Güter zu Sins ini Twing

Rüsegk, wie selbe MGHerren zu Lucern in Korn und Haber, auch

>) Das Stadtarchiv Lucern verwahret noch weitere 23 solche Erb- und

Schupflehenbriefe vom 20. März 1601 an bis 10, Dec. 1695.
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in Keinen 3e^llten jinSpflid)tig ftnb. Stctum off grntag mar
Sanct Kathrinen tag.

62.

1599, 26. 2Bintevnt.

Stnbreg Äaldjfjofer nerctufàert mit Sul. ©. gerren Seroittigung
beni .ganfen Süttler in Dm etroeld)e Stufe unb ©üter ju Sftüfegg.

Slctum »ff grntag roar Santi ©unrabtg tag. — Hauptmann ©or«

net .gottbermener beg Sftathg in Sucern ift Sroingberr.

63.

1654, 25. ^tesbftmonate.

Untermarchung jroifd)eu beni Sroing unb ber ©ericbtgbarfeit
Sftüfegg unb Sins an einem, unb bent Stmt Sülenenberg am anbern

Steile — Stem Untermardjung beS Drtg unb ber .gäufer ju
Sftüfegg, roo Sucern Strafgerec&tigfett hat big an bag Slut. Se=

fchehen ben fünff nnb jmän|igften tag gerbftmonat.

Siegeln: a) fiunrab SJSerbmüffer non Qüxiä) b) Subroig
SDlener »on Sucern c) Seat 3urlauben non 3«g di Sobann Stä=
beli non Schronj. — gangen.

3üii)ang+
i.

1245, 5. £erbftmonatö.
(©bitalbrüber in .çor/enraiu ; je£t ©taatgardjiB Sucern.)

Waltherus nobilis de Escibach, omnibus presens scriptum in-

luentibus, noticiam subscriptorum. Cunctorum presens memoriale

respicientium innotescat discretioni, quod dilectus noster quondam
ministerialis dictus Hermannus de Escibach non | solum nobis con-
sentientibus ymmo etiam — apud castrum nostrum dictum Rvsecca,

prima tercia feria septembris coram pltiribus | idipsum confirman-

tibus, bonuni suum situm in vlenhusen, quod ipse omni vexatione
cuiuslibet inpelitionis usque ad illam diem quiete | possederai, toto

iure, tota legis semita, qua el iure eodem vtebatur, sub quadani
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in kleinen Zehnten zinspflichtig sind. Actum vff Frying war
Sanct Kathrinen tag,

62,

1399, 2«. Winterm.
Andres Kalchhofer veräußert mit M. G. Herren Bewilligung

dem Hansen Büttler in Ow etwelche Stüke und Güter zu Rüsegg.
Actum vff Frytag war Santt Cunradts tag. — Hauptmann Cornel

Holldermeyer des Raths in Lucern ist Twingherr.

63.

1634, 23. Herbstmonats

Untermarchung zwischen deni Twing und der Gerichtsbarkeit
Rüsegg und Sins an einem, und dem Amt Meyenberg am andern

Theile — Jtem Untermarchung des Orts und der Häuser zu

Rüsegg, mo Lucern Strafgerechtigkeit hat bis an das Blut.
Beschehen den fünff vnd zwantzigsten tag Herbstmonat.

Siegeln: s) Kunrad Werdmüller von Zürich b) Ludwig
Meyer von Lucern c) Beat Zurlauben von Zug ci> Johann Stä-
deli von Schwyz. — Hängen.

Anhang.
i.

1243, 3. Herbstmonats.
(Spitalbrüoer in Hohenrain; jetzt Staatsarchiv Lucern.)

VVsItbsrus nobilis äs Nscibseb, omnibus prsssns seriptum in-

tusnlibus, notieism subseriptorum. Lunctorum Presens memorials
> respieienlium innotesest ciiscretioni, quocl àileetus noster quonàsm

ministsrislis àictus llermsnnus àe LsoibscK non ^ solum nobis con-
sentienlibus vmmo stism — spuà esstrum nostrum clictum Kvseccs,

prims lercia seris septsmbris eorsm pluribus j iàipsum contirmsn-

tibus, bonum suum situm in vlenbussn, «zuoà ipss omni vsxstione
cuiuslibst inpelilionis usque sà illsm àiem quiete i possecierst, toto

iure, tois leg!« ssmits, qus et iurs sociem vlebstur, sub qusàsm



118

cambitionis transactione, collaterali | sue Ber., Con. filio suo cum
ceteris liberis suis consentientibus, Reuerend domui sancti Johan-

nis in Honrein ad | habendum, possidendum pariter et retinendum
contulit pro bono suo diclo Brvgelon, quod ipsa domus Honrein
con—simili iure possessionis et retentionis, qua et ipsa eodem bono

usque ad tempus illud fungebatur, sibi con- | lulil ad habendum,
et suis posteris ad relinquendum. Non pretereat quoque, quod pre-
diclus H. vouit veraciter, | ut si quiqquam iuste inpetitionis in

supra memorato bono Utenhusen contra prefatam domum Honrein

exortum fuerit, pro posse suo se fore penitus euitaturum quia

eos qui sepius dido bono in hereditate »uccesserint | idem lauda-

uit faciendos. Acta sunt hec Anno domini. M. ce. XL. V. Pre-
sentibus ad con- ] firmationem sigillum nostrum apposuimus, sigillo
Volrici nobilis amici nostri de snabelburch prependere, | Huius etiam

rei testes sunt. A. plebanus in sins. W. rector ecclesie in Esci-

bach, Berctoldnus de Kamo | sacerdos, Jacobus de sins, Volricus
de Baldwile clerici, Henricus de Wiprectswile, Otto, fratres cruce

signati, | Volricus nobilis de snabelburc, Volricus nobilis de Rv-

secca et eius filius Marcwardus, H. et C. de Hedecca milites.

Fri- I dericus de sins, Arnoldus scertleip, Con. de brunnon, Vol,
de Hunwile, ministeriales, Waltherus et Rvodegerus | de Riferswile,
et alii quam plures, qui presenti intererant Mutationi |

Proprietäten) curtis mee dicte in dem swiche dedi ego Hennannus j

domvi in Honrein, et abinde mihi et meis heredibus hereditatem
eiusdem | singulis annis recepì pro solido.

Seibe Siegel gehen ab.

2.

1290, 23. 9tuôftttt.

(îtrdjiB gtaueutÇal.)

Sitten bie bifen brief fehent alb hörent lefen, funb id) Sffialt=

îjer »on ©nfighein, burger je SDleienberd), bag ich min eigen guot,
bag ba heijjet bag guot »on Silingen, bag ba lit in bem borfe

je affoltre bi .gebingen, »nb ierlich giltet jroen métte fernen,

3»rid) mefceg, »nb jroei huner, »erfooffet tjan ber ©btifchinen
»nb bem ©onoent je groroentijal »mbe jroetf phunt nnb jehen

Schillingen phenningen, je Qòxid) genger »nb geber, »nb bin

1R8

«ambition!» transactions, collslersli j «us Ker., don. Klio suo cum

cstsris libsris suis sonssntisntikus, kienerenck àomui sancii lobsn-
nis in Honrein sci j Ksbenckum, possickenckum pariter st retinsnckum

contulit pro bono suo àioto Lrvgslon, quoà ipss àomus rlonrsin
con—simili iurs posssssionis et rstentionis, qua et ipsa eoàem bono

usque aà tempus illuà tungsbslur, sibi con- ^ lulit aà Ksbenàum,

et suis posteri» sà rslinquenàum. i^on prslereat quoque, quoà pre-
àictus II. vouit vsraciter, I ut si quiqquam iusts inpstitionis in

suprs memoralo bono Illenbusen eontrs preistsm àomum llonrein
exortum tuerit, pro posse suo ss tors psnitus euitsturum quis

eos qui sspius àicto bono in bsrsàitsts »uccesssrint ^ iàem isuàs-

nit iaeienàos. ^ets sunt Ksc ^nno àomini. U. cc. XL, V, ?re-
sentibus aà con- j sirmstionem sigiilum nostrum spposuimus, sigillo
Volrici nobilis «mici nostri cke snsbslburcb prepsncksrs, ^ lluius etism

re! testss sunt, plebanus in sins, >V. rector ecclesis in Lsci-

bscb, Lerctolànus às Kam« > ssceràos, Zscodus àe «ins, Volricus
cke öslckwiie clerici, Uenricus cks Wiprsctswils, Otto, trstrss cruce

signati, s Volricus nobilis cke snsbslburc, Volricus nobilis cks lìv-
secca st eius lilius l^srowaràus, H. et 6. cks Uscksecs miiilss.
?ri- I cksricus cks sins, àrnolckus scertlsip, <Ion. cks brunnon, Vol.
cks llunwile, ministsrisles, VVsItbsrus st lìvoàsgsrus j às kìilsrs^vils,
et aiii quam plures, qui presenti intersrsnt Klutstioni j Pro-

pristatsm curtis mes àicte in àem svvicbe àeài sgo llsrmsnnus j

àomvi in klonrs.n, et sbincks miki st meis bsrsckibus bereàitatem

eiusàem j singulis annis reespi pro soiicko.

Beide Siegel gehen ab.

2.

129«, 23. Augstm.

(Archiv Frauenthal.)

Allen die disen brief sehent ald hörent lesen, kvnd ich Walther

von Ensishein, burger ze Meienberch, das ich min eigen guot,
das da heizzet das guot von Vilingen, das da lit in dem dorse

ze affoltre bi Hedingen, vnd ierlich giltet zwen mvtte kernen,

Zvrich meßes, vnd zwei hvner, verkovffet han der Ebtischinen
vnd dem Convent ze Frowenthal vmbe zwelf phunt vnd zehen

Schillingen phenningen, ze Zvrich genger vnd geber, vnd bin
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ood) ber geroert attefliche, beg nergich id) an btfem briene. ®aj
»orgenant gnot mit allem bem, baj barjuo höret, t)an id) ner=

fouft, alg ba »orgefchriben ftat, ond) mit .gern Sffiernherg »oge=

teg »on Saben gunft »nb mitten, ber min phleger ift. ©aj »or«

genant guot hau id) nnb »ro Sfttcbenja min roirtenue, »nb S°;
hang, Seter, ©hnonrab »nb Solrid) min Sone nfgegeben an
Sruber Seterg hanb »on Äoftenje, ber phleger ift beg go^hus je
groroenthat, nnb enphie ond) er bag guot mit attent bem fo barèno

tjoeret, an ber ©btifdiinen, beS ©onnenteS »nb beg gnfeS je gro*
mental ftat. ©arjuo fo enjien ich »nb min roirtenue, »nb mine
Äinb ong atteg ber recbieg nnb ber norberunge für »ng »nb nnfer

erben, bie roir iemer mochten ban »mb baS uorgenant gnot,
»nb geloben, bag mir an allen ftetten nad) recht roer fun fin
beS norgenanben gnoteS, froa f» eg bebörfent. Snb bitten ben

norgenanten .germ SSernher ben »oget »on Saben, »nb .gerat
SDtarcbroart »on Sft»)egge, baS fi» ir ingefigel henfen an bifen

brief je einem fteten »nb offenem urfunbe atteS, fo ba »orge=
fdjriben ftant. ©ij gefd)ad) je Süleienberg »or .gem SÜlarchroarj
huS an ber Strag, ba non gotteg gebnrte roaren jroelf honbert
»nb ntmjig iar, an fant Sartt)olonteg abent, baj jegegen roar ger
•geinrtcb ber Snpriefter »on Seinroile, .ger Sobang »on Sffiif)eu=

roegen, Sffialther Sfefferfora, Sftnbolf ber ftmifyex, ©erung ber

Slmman »on Sftnfegge, 2Baltt>er ber gud)g, gainrtd) ab bem

Serge, »nb anber gennege.
Sd> Sffiernher Söget »on Saben, roan ber »orgenant fouf ge*

fchehen ift mit minem mitten, je einet fteten urfunbe alteg fo ba

»orgefchriben ftat, burd) Sffialtherg bette beg onrgenanben, henf

id) min Sngefigel an bifen brief. Sd) g>er SÜlarchroart »on
Sftnfegge Sftitter roar je gegen, ba big »orgefchriben atteg gefchah ; »nb
b»r beg »orgenanben SIBaltberg nnb finer roirtennen, nnb finer
Äinbe bette henf id) min Sngefigel an bifen brief je einem offe;

nem urfunbe atteg fo ba »orgefchriben ftat.

3.

1324, 27. mai.
(2lrd)iB graiietttCal.)

Sitten bien bie bifen brief anfechent alb forent lefen, htnb
id) Sotrich Sroiter »on SinS, bag ich nerfooft t)an nnb in Äoofesb

IIS
ovch der gewert allekliche, des vergich ich an disem brieve. Daz
vorgenant gvot mit allem dem, daz darzuo höret, han ich

verkouft, als da vorgeschriben stat, ovch niit Hern Wernhers voge-
tes von Baden gvnst vnd willen, der min phleger ist, Daz
vorgenant guot hau ich vnd vro Richenza min wirtenne, vnd
Johans, Peter, Chvonrad vnd Volrich min Svne vfgegeben an
Bruder Peters Hand von Kostenze, der phleger ist des gotzhus ze

Frowenthal, vnd enphie ovch er das guot mit allem dem so dartzvo

hoeret, an der Ebtischinen, des Conventes vnd des Hvses ze Fro-
mental stai. Darzuo so enzien ich vnd min wirtenne, vnd mine
Kind vns alles der rechtes vnd der vorderunge für vns vnd vnser

erben, die wir iemer mochten han vmb das vörgenant gvot,
vnd geloben, das mir an allen stetten nach recht wer suu sin
des vorgenanden gvotes, swa sv es bedörfent. Vnd bitten den

vorgenanten Herrn Wernher den voget von Baden, vnd Herrn
Marchmart von Rvsegge, das siv ir ingesigel henken an disen

brief ze einem steten vnd offenem vrkunde alles, so da
vorgeschriben stant. Diz geschach ze Meienberg vor Hern Marchwarz
hus an der Stras, da von gottes geborte waren zwelf hvndert
vnd nvnzig iar, an sant Bartholomes abent, daz zegegen war Her
Heinrich der Lvpriester von Beinwile, Her Johans von Wißenwegen,

Walther Pfefferkorn, Rvdolf der Zvricher, Gerung der

Amman von Rvsegge, Walther der Fuchs, Hainrich ab dem

Berge, vnd ander genvege.
Jch Wernher Voget von Baden, wan der vorgenant kouf

geschehen ist mit minem willen, ze einer steten vrkunde alles so da

vorgeschriben stat, durch Walthers bette des vorgenanden, henk

ich min Jngesigel an disen brief, Jch Her Marchmart von
Rvsegge Ritter war ze gegen, da dis vorgeschriben alles geschah; vnd
dvr des vorgenanden Walthers vnd siner mirtennen, vnd siner
Kinde bette henk ich min Jngesigel an disen brief ze einem
offenem vrkunde alles so da vorgeschriben stat.

1»24, 27 Mai.
(Archiv Frauenthal.)

Allen dien die disen brief ansechent ald hörent lesen, künd
ich Volrich Switer von Sins, das ich verkovst han vnd in Kovfes
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roij hingegeben ben erroirbigen tüten ber ©btifchtu »nb bem

©onuent bej fitofterS je Sroroental baj guot je Senjigroile,
genempt bej Steglerg guot, bag mir galt jeljen »ierteit Êex--

neu, nun mütte Caberù, ein buon, »nb jroenjeg eiger, »mb acht

»nb brif)eg phunt gemeiner phenninge, ber ich genfeUd) geroert
bin non Sruober ©uonrat non Sdjafhufen bef) felben JMofterg
©onuent bruober, ber bifen tauf je ber Softer lüte hanben of=

nam »on mir.' ©aj »orgeuanbe guot hau id) bien egenanteu
tüten gegeben für tibig eigen, alf ond) id) ej befef)en hatte, mit
rouune, mit roeibe, mit roifen, mit affern, mit holje, mit »eibe,
mit roafen, mit jroige, mit roaf)er, mit roafier raufen, »nb mit
aller ehnfte. S$ enjien mid) ooch an bifem briefe mit allen mi=

nen Äiuben ber felben gelter, »nb aller ber anfpradje, fo id),
min eroirtin, all nufri fint »on red)te alb »ou geroonheit baran
möchten han je geiftlid)em atb weltlichem gerichte. S$ ban inen
oud) geroatt gegeben, baj felb guot in ir geroalt je jichenne, je
fejjenne »nb je entfejjenne, »nb nach ir mitten je niefjenne. Doch

oerbiub ich mich »nb mine fint, ber felben gueter roern jefinne,
»nb bij ÄonfeS, roa nnb roenne ej inen noturftig ift, »nb mir ej
bur recht tuon füllen. 3em urfunbe aller ber norgefeiten bingen,
fo hau id) inen gegeben bifen offenen brief befiegelten mit mij
.gerrett .gerrn Solrid) »ou Sftüfegge S«ft9el, man icfi eigen Sn=

figet nit ()an. %d) Solrid) .gerre »on Sftüfegge bur betta Sol»
richs SroiterS beS norgenauben ban min Snfigel an biefen brief
gebeutet, bur baj ftete nnb »efte betibe, maj baran gefcbriben ift,
man ej atteg mit miner gunft ift gefcbehen. ©ij gefchah je Sftü=

fegge »f ber burg, ba je gegnt roaren ger SÏBernïjer »ou ©rüuen=

berg ein frie, ger So&ang tüppriefter je Sing, Sercbtolt non

.gertenftein Äitchherre je Sftifche, ger geinrid) fin fürroefer, S°=

ijang ber Äilchherre »on SSolegiuile, gartinan »on Salbroil, .g.

»ou ©engen, Sotrich ber Stmman »on Sftüfegge, Solang Scfcriber

»nb So*)ftng Sffiif)o, »nb anber biberbe lüte, guote ©ejüge. ©o

»on gottej geburte maren brijehnhunbert iar barnad) im nier nnb

jroenjegoften iare, am ned)ften Sunnentage »or »nferg gerren

»ffart gocbgejite.

IS«

miz hingegeben den erwirdigen lüten der. Ebtischin vnd dem

Conuent dez Klosters ze Vrowental daz guot ze Benziswile,
genempt dez Steglers guot, das mir galt zehen vierteil
Kernen, nün mütte Habern, ein huon, vnd zmenzeg eiger, vmb acht
vnd drißeg phunt gemeiner phenninge, der ich gentzlich gemert
bin von Bruoder Cuonrat von Schafhusen deß selben Klosters
Conuent bruoder, der disen Kails ze der Kloster lüte Handen vf-
nam von mir.' Daz vorgenande guot hau ich dien egenanten
lüten gegeben für lidig eigen, als ovch ich ez besehen hatte, mit
wunne, mit weide, mit wisen, mit akkern, mit holze, mit velde,
mit wasen, mit zwige, mit waßer, mit waßer runsen, vnd mit
aller ehafte. Jch enzien mich ovch an disem briefe mit allen
minen Kinden der selben gelter, vnd aller der anspräche, so ich,

min ewirtin, all vnsri kint von rechte ald von gewonheit daran
möchten han ze geistlichem ald weltlichem gerichte. Jch han inen
ouch gemalt gegeben, daz selb guot in ir gewalt ze zichenne, ze

sezzenne vnd ze entsezzenne, vnd nach ir willen ze nießenne. Ovch

oerbind ich mich vnd mine kint, der selben gueter wern zesinne,

vnd diz Kovfes, wa vnd wenne ez inen noturftig ist, vnd wir ez

dnr recht tuon süllen. Zem vrkunde aller der vorgeseiten dingen,
so han ich insn gegeben disen offenen brief besiegelten mit miz

Herren Herrn Volrich von Rüsegge Jnsigel, wan ich eigen
Jnsigel nit han. Jch Volrich Herre von Rüsegge dur betta Volrichs

Switers des vorgenanden han min Jnsigel an diesen brief
gehenket, dur daz stete vnd veste belibe, waz daran geschriben ist,

wan ez alles mit miner gunst ift geschehen. Diz geschah ze

Rüsegge vf der bürg, da ze gegni waren Her Wernher von Grünenberg

ein frie, Her Johans lüppriester ze Sins, Berchtolt von

Hertenstein Kilchherre ze Nische, Her Heinrich sin fürweser,
Johans der Kilchherre von Woleswile, Hartman von Baldwil, H.

von Sengen, Volrich der Amman von Rüsegge, Johans Schriber
vnd Johans Wiho, vnd ander biderbe lüte, guote Gezüge. Do

von gottez geburte waren drizehnhundert iar darnach im vier vnd

zwenzegosten iare, am nechsten Sunnentage vor vnsers Herren

vffart Hochgezite.
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